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außerhalb pro Quartal incl. 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Bierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
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mal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Nr. 284. Mittag: Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
bisherigen Notar Juſtizrath Ebbardt zu Hannover den Rotben Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Regierungsrath a. D. Arndts zu Deutz, bisher 
in Geiſenheim, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem zum außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minister der Vereinigten Staaten von 
Amerika ernannten Herrn Andrew D. White geſtern Nachmittag um 
1½ Uhr in Allerhöchſtihrem dienen Palais eine Privataudienz ertheilt 
und aus deſſen Händen das Schreiben des Herrn Präſidenten dieſer Staaten 
entgegengenommen, wodurch er in der gedachten Eigenſchaft bei Allerhöchſt⸗ 
denſelben beglaubigt wird. Als Vertreter des auswärtigen Amtes wohnte 
der Audienz der Wirkliche Geheime Rath von Philips born bei. Un⸗ 
mittelbar nach derſelben batte der gedachte Herr Geſandte die Ehre, von 
Ihrer Majeſtät der Kaiferin-Königin empfangen zu werden. 5 
Se. Majeſtät der Kaiſer bat den bisherigen königl. preußiſchen Militär: 
ntendantur⸗Rath Fritſch zum Ober⸗Rechnungs⸗Rath und vortragenden 
ath bei dem Rechnungshofe des Deutſchen Reichs ernannt. g 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reiches die von dem Biſchof 
u Metz vorgenommene Ernennung des biſchöflichen Secretärs Abbe Franz 
udwig Fleck in Metz zum Generalvicar in Metz genehmigt. e 

Der Referendar Dr. juris Joſeph Binge zu Frankfurt a. M. ift zum 
Advocaten im Bezirk des königl. Appellationsgerichts zu Frankfurt a. M. 
ernannt worden. 

Berlin, 20. Juni. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
nahm heute früh um 9 Uhr den Vortrag des Polizei⸗Präſidenten 
von Madai und um 12 Uhr in Gegenwart des Gouverneurs, 
Generals der Infanterie von Boyen, und des Commandanten, 
General- Majors Grafen von Wartensleben, militäriſche Meldungen 
entgegen. 

bre Majeſtät die Kaiſerin⸗Koͤnigin] empfing geſtern 
den Abſchiedsbeſuch Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten des 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin und ertheilte dem Geſandten 
der Vereinigten Staaten von Amerika die nachgeſuchte Antrittsaudienz. 
Wie aus Weimar gemeldet wird, iſt Ihre Majeſtät daſelbſt einge⸗ 
troffen und wird den Nachtzug zur Weiterrelſe nach Koblenz benutzen. 
In der Begleitung Allerhöchſtderſelben befinden ſich die Hofdame 
Gräfin Münſter und der Kammerherr Graf Matuſchka. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
begab Sich geſtern früh 7 Uhr vom Neuen Palais bei Potsdam nach 
Spandau und wohnte mit den zum Informationscurſus der Militär⸗ 
ſchießſchule commandirten Stabs⸗Offtzieren verſchiedenen Schulſchießen, 
dem gefechtsmäßigen Einzelſchießen und einer Gefechtsübung mit einer 
kriegsſtarken Compagnie bei. Gegen 11 Uhr begab Sich Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit zu Wagen nach Berlin, beſuchte Nachmittags die Gewerbe⸗ 
Ausſtellung, empfing den japaniſchen Geſandten, nahm Vorträge und 
militäriſche Meldungen entgegen, dinirte um 5 Uhr mit Ihren Ma: 
jeſtäten, verabſchtedete Sich Abends um 8 Uhr auf dem Anhalter 
Bahnhofe von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und kehrte um 9 Uhr 
nach Potsdam zurück. 

[Se Königliche Hoheit der Prinz Carl] hat ſeit geſtern 
den ſtändigen Aufenthalt auf Schloß Glinicke bei Potsdam genommen. 

(Reichs⸗Anz.) 

O Berlin, 20. Juni. [Der Tod Louis Napoleons. — 
Die Abreiſe des Kaiſers.] Die Nachricht von dem Tode des 
Prinzen Louis Napoleon drängt einen Augenblick alle Fragen in den 
Hintergrund. In der Zeit, wo die planmäßige Herausforderung der 
Bonapartiſten, berechnet auf die Discreditirung der Republik, in der 
hoͤchſten Blüthe ſteht, wo Paul de Caſſagnac für die Rückverlegung 
der parlamentariſchen Körperſchaften nach Paris mit der Motivirung 
ſtimmt, dadurch das Ende der Republik zu beſchleunigen, in dem⸗ 
ſelben Zeitpunkt wird der bonapartiſtiſchen Partei der Boden der 
Exiſtenz unter den Füßen weggezogen. Der jetzigen republikaniſchen 
Regierung muß der Verluſt der Bonapartiſten für die nächſte Zeit 
durch die Beſeitigung des gefährlichſten Prätendenten und durch die 
Lähmung der gefährlichſten Agitationspartei zu gute kommen. Man 
iſt jetzt hier am meiſten darauf geſpannt, wie die bonapartiſtiſche 
Partei den Schlag zu pariren ſuchen wird, ob ſie namentlich den Verſuch 
macht, eine neue bonapartiſtiſche Prätendentſchaft aufzuftellen. Unter 
den Napoleoniden würde der zunächſt in Betracht kommende Erbe der 
Prinz Napoleon Bonaparte, genannt Plonplon, geboren 1822, ſein; 
nach der cyniſchen Weiſe, in welcher derſelbe ſich gegen das dritte 
Kaiſerreich ausgeſprochen, nach der Art, wie ihm Paul de Caſſagnac 
ſelbſt die Abdankung quittirte, ſcheint freilich dieſe Prätendentſchaft 
unmöglich. Allein der Prinz, welcher bekanntlich mit der Tochter 
Victor Emanuel's vermählt iſt, beſitzt drei Kinder, darunter zwei 
Prinzen, der älteſte, Victor, iſt geboren 1862, der zweite, Ludwig, 
1864. Von dem älteren Zweige der Bonaparte's leben noch mehrere 
von der Familie Lucians, der freilich noch durch Napoleon I. die 
Succeſſionsfähigkeit entzogen iſt, der ältere Prinz Luclan, geb. 1813, 
deſſen Neffen, der Cardinal Luclan Bonaparte, geb. 1828, der Prinz 
Napoleon Karl, geb. 1834, vermählt mit einer Tochter des Fürſten 
Ruspoli; der ältere Prinz Lucian hat noch zwei Brüder, Pierre und 
Anton, geb. 1815 und 1816. Der Prinz Pierre iſt bekannt gewor⸗ 
den durch den Scandal, den er kurz vor dem Ende des zweiten 
Kaiserreichs mit Rochefort hatte. — Die Abreiſe des Kalſers iſt nun⸗ 
mehr auf den nächſten Sonntag Abend feſtgeſetzt. 

—ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 18. Juni. [Sächſiſcher 
Delegirter nach Auſtralten. — Kündigung der Staats: 
Anleihe. — Feuersbrunſt durch Ueberſchwemmung. — 
Eine dauerhafte Invalidenpenſton.] Nach einer Bekannt: 
machung der Zittauer Handelskammer wird Herr M. J. Bahſe in 
Dresden im Auftrage der ſächſiſchen Handelskammern die internatio: 
nale Ausſtellung in Sidney behufs Wahrnehmung der Intereſſen der 
ſächſiſchen Ausſteller beſuchen und auch Muſter und Abbildungen von 
exportfähigen Artikeln, welche in Sidney oder Melbourne von Sachſen 
aus nicht oder nur ſchwach vertreten ſein werden, mitnehmen, um 

für ihren Abſatz zu ſorgen. Der betreffende Delegirte der ſächſiſchen 
Induſtrie wird auch auf der Ausſtellung in Melbourne im nächſten 
Jahre die Intereſſen ſeiner Auftraggeber wahrnehmen. Die Koſten 
tragen Regierung und Handelskammern, der Löwenantheil wird wohl der 
erſteren zufallen. — Der ſehr günſtige Erfolg der Umwandlung 
der fünfprocentigen Staatsſchuldſcheine in vierprocentige hat das 
Finanzminiſterium in den Stand geſetzt, zum 31. December dieſes 
Jahres den Reſt der Anleihe zur Zurückzahlung zu kündigen. Die 
bezügliche Ankündigung iſt bereits erlaſſen. — Die Ueberſchwemmung 
8 des Wittigfluſſes hat in dem böhmiſchen Dorfe Priedlanz bei Weigs⸗ 


Sechszigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


dorf eine eigenthümliche Wirkung gehabt. In einer neu erbauten 
Scheune lagernder ungelöſchter Kalk entzündete ſich durch das ein⸗ 
dringende Waſſer und die Scheune gerieth in Brand. Die ringsum 
von Waſſer umgebene brennende Scheune und der auf dem Waſſer 
ſchwimmende noch brennende Kalk gewährten einen eigenthümlichen 
Anblick. — Im Gefechte bei Reichenbach im Mai 1813 war ein 
Musketier des ſächſiſchen Infanterie⸗Regiments Low durch den Arm 
geſchoſſen und dadurch invalid geworden. Seine Invalidenpenſion 
hat er gerade 66 Jahre hindurch bezogen, nämlich vom Juni 1813 
bis zum Juni 1879, da er 87 Jahre alt geworden iſt. 


O eſterreich. 

4 % Wien, 19. Juni. [Eine offictöfe Berichtigung.] 
Zu verdenken iſt es der Regierung gerade nicht, wenn ſie ärgerlich 
wird, weil die Gerüchte, die ſich an die Convention wegen Novibazars 
und deren beabſichtigte Ausführung knüpfen, eine gelinde Börſen⸗ 
panik hervorriefen, welche die Rente ins Mitleid zog, und weil der 
Rückgang dieſer letzteren dann wieder als eine Verurtheilung unſerer 
Orientpolitik commentirt wird. Man mag es daher der „Polit. 
Correſp.“ wohl gönnen, daß ſie alle jene Nachrichten für „plumpe 
Tendenzlügen zur Aufregung der Bevölkerung für Wahlagitationen, 
oder zum Zwecke von Böͤrſenſpeculationen“ ausgiebt. Auch wird 
dem halbamtlichen Organe gewiß Niemand grollen, weil es mit dieſer 
Denunciation den rührend naiven Stoßſeufzer verbindet: „Die Ne: 
gierung richte die Mahnung an das Publikum, ſich nicht durch die 
oppoſitionellen Zeitungen täuſchen zu laſſen, ſondern ſich an das zu 
halten, was ihm in gewiſſenhafterer und autoritativerer Weiſe durch 
die der Regierung näher ſtehenden Organe geboten werde.“ Nur 
zweifle ich, ob damit eine weſentliche Beruhigung des Publikums er⸗ 
zielt wird! Die Officiöſen mögen immerhin einzelne Facten — wie 
den türkiſchen Berat des neuen ruſſiſchen Conſuls in Serajewo — 
dementiren. Das ändert nicht das Mindeſte an dem ärgerlichen Um⸗ 
ſtande, daß in Folge der, die Souveränetät des Sultans anerkennen⸗ 
den Convention uns jede Macht in Bosnien Verlegenheiten bereiten 
kann. Auch geſchieht das wohl factiſch: denn daß Serned Effendi 
in Belgrad darauf dringt, Bosnien als türkiſches Gebiet in den 
Handelsvertrag mit Serbien aufgenommen zu wiſſen, und daß Riſtie 
in ſeiner „Zaſtave“ dafür plaidirt hat, das leugnet ja nicht einmal 
die „Polit. Correſp.“ Und daß Biſchof Stroßmayr in Rom bohrt, 
um die, feinem Ehrgelze nicht convenirenden Vorſchläge der Wiener 
Regierung über die kirchliche Organiſation Bosniens zu Falle zu 
bringen, gerade ſo, wie Abdul Hamid ſich im Vatican auf ſein Recht 
als Landesherr beruft, das haben ſelbſt hochofficiöfe Blätter gemeldet. 
Die Hauptſache aber iſt: Tisza ſelbſt hat am 29. Mai im ungariſchen 
Reichstage die „ſtufenweiſe“ Vollziehung der Occupation Novibazars 
als den Zweck der Convention ausgeführt. An dieſem Factum iſt 
alſo nichts zu dementiren. Wenn er aber hinzufügte, es werde die 
Beſetzung ohne irgend welche bedeutende Koſten und im beſten Ein⸗ 
vernehmen mit der Türkei erfolgen, ſo iſt das eben wieder Sache der 
Zukunft, in deren Gebiet kein Dementis⸗Donnerkeil hineinreicht. 
Das Publikum denkt an Corti's Brief, worin er Mukhtar Paſcha in 
Preveſa förmlich anfleht, Oeſterreich nicht in den Beſitz des Schlüſſels 
zu Salonichi gelangen zu laſſen. Es erinnert ſich, wie ja Andraſſy 
ſich auch den Zug nach Serajewo, zu dem fünf Armeecorps erforderlich 
waren, als Parademarſch vorſtellte! wie Andraſſy im Juni der Dele⸗ 
gation ſagte, er werde die 60 Mill. vielleicht gar nicht angreifen, 
auf keinen Fall mehr brauchen; und wie im Herbſte 107 Mill. ver: 
ausgabt waren. Das Publikum hat das Alles nicht vergeſſen; und 
fo wird es ſich ſelbſt durch die göttlichſten Grobheiten der „Polit. 
Correſp.“ ſchwerlich bewegen laſſen den Optimismus des Miniſters 


zu thellen! 
Frankreich. 

O Paris, 18. Juni. [Aus der Deputirtenkammer. — 
Debatte über das Unterrichtsgeſetz. — Eine Rede Boher's. 
— Interpellation über den Aufſtand in Algerien. — 
Lavergne's Entwurf zur Verſchärfung zur parlamenta⸗ 
riſchen Diseiplin. — Fürſt Hohenlohe. — Der Handels: 
miniſter.] Die Discuſſion über das Unterrichtsgeſetz iſt noch nicht 
weit gediehen. Nach Erledigung der Debatten, welche ſich noch an 
den Caſſagnac'ſchen Zwiſchenfall knüpften, hörte die Kammer nur 
eine Rede des Deputirten Boyer von der Rechten, freilich eine ſehr 
lange Rede, die aber nicht viel Licht auf die Angelegenheit warf. 
Man wird wahrſcheinlich im Laufe dieſer Verhandlung manche der⸗ 
artige, ſeit Monaten vorbereitete Reden zu hören bekommen, deren 
Verfaſſer fi mehr darum bekümmern, ihre Perſon an den Mann zu 
bringen, als darum, in die augenblickliche Phaſe der Discuſſion ein⸗ 
zutreten, ſogenannte akademiſche Reden, welche die Debatte über 
Gebühr verlängern dürften. Die Kammer war noch ſehr aufgeregt, 
aber fie hörte Herrn Boyer geduldig an. Derſelbe hat nichts mit 
Paul de Caſſagnac gemein und zeichnet ſich im Gegentheil durch eine 
ſanfte und wenig energiſche Sprache aus. Er bekämpfte das ganze 
Ferry'ſche Geſez in allen feinen Beſtimmungen und behauptete, 
daſſelbe ſei die Verleugnung aller Wahrheiten, welche die republika⸗ 
niſche Partei auf ihre Fahne geſchrieben. Die größten Staatsmänner 
und die liberalſten, Thiers zum Beiſpiele, hätten nichts davon willen 
wollen, daß der Staat die Erziehung als ein Privilegium in An⸗ 
ſpruch nehme. Zum Schluß ſetzte der Redner weitläufig auseinander, 
was von Niemanden beſtritten worden, daß die katholiſche Erziehung 
viele gute Soldaten gebildet habe. Dann ging man zu andern 
Gegenſtänden über. Blachère richtete an den Miniſter des Innern 
eine Interpellation über die Ereigniſſe in Algerien. Die Nachrichten 
von dem dortigen Aufſtande, ſagte er, hätten im Lande große Unruhe 
hervorgerufen und es ſei nöthig, daß die Regterung beruhigende 
Aufſchlüſſe gebe. Der Miniſter des Innern erwiderte, von der an⸗ 
geblichen Unruhe des Landes habe man bisher nichts bemerken können. 
Der Aufſtand ſei auf einen ganz beſtimmten, entfernten Diſtriet be⸗ 
ſchränkt, er greife nicht weiter um ſich; eine gründliche Unterſuchung 
ſeiner Urſachen werde erſt nach vollſtändiger Bewältigung der Auf⸗ 
ſtändiſchen auf der Stelle vorzunehmen ſein. Er, der Miniſter, 
verlange alſo die Vertagung der Interpellation auf einen Monat, 
und in der That wurde dieſe Vertagung, obgleich Blachere Widerſpruch 
erhob, von der Kammer angenommen. Zum Schluß brachte Bernard 
Lavergne den Entwurf eines neuen Reglements ein, der von den 


Sonnabend, den 21. Juni 1879. 


Präſidenten aller republikaniſchen Fractionen unterzeichnet iſt. Die 
Kammer votirte ſofort die Dringlichkeit deſſelben und Lavergne las 
den Entwurf vor, welchen die Linke mit beſtändigem Beifall, die 
Rechte mit unaufhörlichem ſpöttiſchen Gelächter anhörte. Namentlich 
Baudry d'Aſſon that ſich durch feine lärmende Heiterkeit hervor. 
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Dies neue Reglement verſchärft die Strafen, welche über die Ruhe 


ſtörer verhängt werden können, in ſehr empfindlicher Weiſe. Die 
Cenſur (mit Entziehung des halben Gehalts) ſoll gegen jeden Depu⸗ 


tirten ausgeſprochen werden, der nach dem Ordnungsruf mit Ein⸗ 


ſchreibung ins Protokoll nicht zu ſeiner Pflicht zurückkehrt; gegen a 


Jeden, der innerhalb eines Monats dreimal zur Ordnung gerufen 
worden war; gegen Jeden, der in der Kammer das Signal zu tu⸗ 
multuariſchen Scenen gegeben hat. Die Cenſur mit zeitweiliger Aus⸗ 
ſchließung (und zwar nicht mehr, wie bisher, auf drei, ſondern auf 
dreißig Tage) iſt anwendbar auf Jeden, welcher der einfachen Cenſur 
widerſtanden, oder ſich im Laufe derſelben Seſſion zweimal die ein⸗ 
fache Cenſur zugezogen hat; auf Jeden, welcher gegen eines oder 
mehrere Mitglieder der Regierung Beſchimpfungen oder Herausfor⸗ 
derungen gerichtet hat; auf Jeden, welcher den Präfidenten der Re⸗ 
publik, den Senat oder die Kammer beſchimpft hat. Im Wider⸗ 


holungsfalle kann die Ausſchließung auf die ganze Seſſion ausgedehnt 


werden. Die Cenſur mit Ausſchließung zieht für den betroffenen 


Deputirten die Verpflichtung nach ſich, ſofort die Kammer zu ver⸗ 


laſſen und binnen 30 Tagen nicht wieder zu erſcheinen. Vergeht er 
ſich gegen dieſe Beſtimmung, ſo hebt der Präſident die Sitzung auf 
und der beſtrafte Deputirte wird auf Befehl der Quäſtoren in Ver⸗ 
haft genommen für eine Friſt, die nicht über drei Tage hinausgehen 
darf. Jeder Deputirte, der nach ſeiner Ausſchließung in der Kammer 
noch einen ſträflichen Ausſpruch thut (dies iſt alſo der fpecielle Fall 


Caſſagnacs), kann auf Antrag des Prſiſidenten mit Entziehung des 1 
In der 


vollen Gehalts bis zur nächſten Seſſion beſtraft werden. — 


Diplomatenloge bemerkte man während der geſtrigen Sitzung den 


Fürſten Hohenlohe, der nach ſeiner Rückkehr aus Deutſchland die Lei⸗ 
tung der Botſchaft wieder übernommen hat. 
zählte man, daß der Handelsminiſter Tirard ſeine Entlaſſung geben 
wolle, daß aber ſeine Collegen ihm dringend zuſetzen, auf dieſes Vor⸗ 
haben zu verzichten. 

O Paris, 18. Juni. [Die Vorbereitungen zum Con⸗ 
greſſe. Aus Algier. Militäriſches Diner bei 
Grévy. — Verbot der Theilnahme von Offizieren an 
dem Beſuche des katholiſchen Arbeitervereins in Ver⸗ 


Nach der Sitzung er⸗ 


ſailles. — Caſſagnac's Rede im „Pays“.] Heute iſt die 


parlamentariſche Welt ausſchließlich mit den Vorbereitungen zum 
Congreß beſchäftigt. Die Miniſter haben mit den Präſidenten der 
Kammern und mit den Präſidenten der republikaniſchen Fractionen 
des Senats und der Deputirtenkammer am Vormittag über die Pro⸗ 
cedur berathen, welche im Congreß befolgt werden fol. Die Präfi 
denten erſtatten in dieſem Augenblicke den einzelnen Fractionen Be⸗ 
richt über dieſe Berathung und erſt heute Abend ſoll das Verfahren 
definitiv feſtgeſtellt werden. 
mangelung eines Congreßreglements das Reglement der Kammer zu 
Grunde legen. Die Mitglieder des Congreſſes werden durch das 
Loos in eine Anzahl von Bureaur vertheilt werden, man wird dem 
Antrage auf Reviſton des Art. 9 die Dringlichkeit zugeſtehen, mit 
anderen Worten, man wird erklären, daß es an einer einzigen Leſung 
genügt, die Bureaux werden eine Commiſſion wählen, dieſe wird ſo⸗ 
fort ihren Bericht abfaſſen und wenn nicht die Oppoſition eine 
längere Debatte herbeiführt, hofft man mit allem dem bis 
morgen Abend fertig zu ſein. Der Congreßſaal iſt fertig und 
die Verſammlung wird um 10 Uhr Morgens eröffnet werden. — 
Die letzten Nachrichten aus Algerien deuten auf die nahe Bewältigung 
des Aufſtandes hin. Der General Forgemol iſt am 16. d. in Me⸗ 
dinah angekommen, nach einem Treffen bei Reban, in welchem die 
Inſurgenten große Verluſte erlitten. Er ſchickte ſeine Vorhut in Eile 
nach dem Dorfe El Hammam in der Vorausſetzung, daß die Urheber 
der Verſchwörung ſich noch dort aufhielten, aber das Dorf war ver⸗ 
laſſen. Nach Plünderung und Zerſtörung deſſelben kehrte die Vorhut 
ins Lager von Medinah zurück. — Der Präſident Grévy giebt morgen 
Abend ein großes militäriſches Diner, zu welchem alle in Paris com⸗ 
mandirenden Generäle geladen ſind. Der Gouverneur von Paris 
hat an den General, der in Verſailles befehligt, ein Schreiben ge⸗ 
richtet, worin er ihn auffordert, den Offizieren den Beſuch des dortigen 
katholiſchen Arbeiter-Vereins zu unterſagen. In dieſem Verein hielt 


jüngſt der bekannte de Mun eine heftige politiſche Rede, und mehrere 


Offiziere der Garniſon waren dabei zugegen. — Paul de Caſſagnae 
veroffentlicht heute im „Pays“ die große Rede, die er in der Kammer 
gehalten hätte, wäre er nicht ſchon bei den erſten Sätzen verunglückt. 
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Allem Anſchein nach wird man in Er 


Sie beſteht zu drei Vierteln aus Citaten aller möglichen Schriftſteller i 


und ihre Lectüre iſt nichts weniger als intereſſant. Zum Schluß 5 


erſetzt Caſſagnae durch eine Reihe von Punkten irgend eine Injurie, 
die er als Schriftſteller nicht auszuſprechen wagt. Wie wir hören, 
iſt das „Pays“ in Beſchlag genommen worden. 


Großbritannien. 
A. C. London, 18. Juni. [Das Unterhaus] hielt, wie üblich, am 
Dinstag zwei Sitzungen. Die erſte Sitzung, die um 2 Uhr begann, war 
faſt gusſchließlich ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten gewidmet. 


Mr. O'Donnell fragt den Colonialminiſter, ob feine Aufmerkſamkeit 


auf die letzte Nummer der illuſtrirten Nein. „Graphic“ gelenkt worden 
jei, in der ſich ein Bild befinde, das eine Anzahl britiſcher Truppen in 
Süd⸗Afrika darſtellt, die ein Zuludorf plündern; ob es wahr fei, daß, ſeit 
dem erſten Aufſtand der Galekas, mehrere hundert Dörfer von Eingeborenen 
geplündert und zerſtört wurden, und ob dies Verfahren noch immer einge⸗ 


halten werde; ob feine Aufmerkſamkeit ferner auf die ſüdafrikaniſchen Corre⸗ 


ſpondenzen des „Standard“ und der „Daily News“ vom 16. d. gelenkt 
worden ſei, welchen zufolge die Einkerkerung der Boten des 
gröbte Entrüstung hervorgerufen babe, und die Baſuto⸗Inſurgenten mit 
Rauch und Dynamit aus ihren Höhlen getrieben wurden, und ob er (der 
Colonialminiſter) im 3 1 
Süd⸗Afrika beſondere Inſtructionen über das Niederbrennen und die 
derung von Eingeborenen⸗Dörfern, die Ausräucherung flüchtiger Inſur⸗ 
N 5 andere angebliche Handlungen ertheilt habe. 

ir 
„Graphic“ nicht geſehen babe; er glaube edoch nicht, daß man berechtigt 
ſei, auf Grund einer Zeichnung in einer illuſtrirten 17 ſich eine Mei⸗ 
nung über das zu bilden, was in Süd⸗Afrika vor ſich gehe. Er wiſſe nicht, 
ob ſeit Beginn des Galekas⸗Aufſtandes mehrere Hundert Dörfer Einge⸗ 
borener geplündert und niedergebrannt worden; ohne Zweifel aber ſeien. 


e die 


Jahre 1878 oder ſpäter den britiſchen Behörden in 
N Blün- 


Hicks⸗Beach erwidert, daß er die betreffende Nummer des 5 


en 
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viele Dörfer niedergebrannt worden, weil die militäriſchen Operationen dies 
abſolut nöthig gemacht hatten; er glaube nicht, daß die Boten Cetewavos 
zurückgehalten oder gar eingekerkert worden ar über die Art und Weiſe, 
wie man mit den Baſuto⸗Inſurgenten verfahren, ſei ihm gar nichts be: 
kannt; wenn man die Inſurgeuten durch Rauch aus ihren Höhlen getrieben 
babe, fo ſei dies zwar ſchlimm, aber ſicherlich weniger ſchlimm, als wenn 
man ſich des „Hungers“ bedient hätte; die Uebergabe der Inſurgenten habe 
nicht ein einziges Menſchenleben gekoſtet. Was die letzte Frage betreffe, ſo 
ſcheine ſie Inſinuationen gegen die Handlungen der britiſchen Behörden in 
Süd⸗Afrika zu enthalten, die beſſer unterblieben wären; das Haus werde 
es billigen, wenn er ſich weigere, bierauf zu antworten. N 

Mr. Parnell (Home Ruler) fragt den Colonialminiſter, ob er Kenntniß 


davon habe, daß außer den regulären Truppen und dem Eingeborenen⸗ 


Contingent in Süd⸗Afrika beträchtliche Streitkräfte irregulärer Truppen und 
ben recrutirt aus der Bevölkerung der Colonien und Diamauten⸗ 
elder, verwendet würden; und ob er die Berichte der letzten ſüdafrikaniſchen 
Poſt geleſen habe, wonach Abtheilungen dieſer Mannſchaften, die unter 
dem Namen „Lonsdales Horse“ (Lonsdales Reiter) bekannt ſeien, dem 
Straßenraub in der Nachbarſchaft von Durban oblägen, und ob er wiſſe, 
daß Sir Arthur Conynghame, der frühere Truppenbefehlshaber in Süd⸗ 
Afrika, erklärt habe, daß dieſe Freiwilligen ſich nur anwerben ließen, um 
plündern zu können. < 

Sir Michael Hicks⸗Beach bejaht die erſte Frage mit dem Hinzufügen, 
daß die erwähnten Streitkräfte nützliche Dienſte geleiſtet hätten. Die An⸗ 
gaben, auf welche ſich die zweite Frage beziehe, habe er nicht geſehen, aber 
er ſei überzeugt, daß, wenn Lonsdales Reiter ſolche Verbrechen, wie die an⸗ 
gegebenen, begangen haben, ſie dem Civil⸗ und Militärgeſetz verfallen wer⸗ 
den. Ihr Commandeur — ein höchſt tapferer und tüchtiger Offizier — 
würde der Erſte ſein, der die ſtrengſten Strafen in Anwendung bringen 
würde. Sir A. Coninghame hätte niemals erklärt, daß die Freiwilligen ſich 
nur für Plünderungszwecke anwerben ließen, ſondern im Gegentheil eine 
gute Meinung über dieſelben ausgedrückt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 21. Juni. Angekommen: Baron v. Korff, Kaiſerlich Ruſſiſcher 
Staatsrath n. Familie aus Petersburg. 


A. Landeshut, 18. Juni. [Guſtav⸗Adolf⸗Verein.] Heute beging 
der hieſige Zweigverein der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung feine Jahresfeier. Bei 
dem vorangehenden Gottesdienſte erbaute der Feſtprediger, Herr Paſtor 

artmann aus Ober⸗Haſſelbach, mit ſeiner lebendigen und eindringlichen 

redigt über Luc. 18. 35 ff. In der Generalverſammlung gab der Vor: 
ſitzende, Herr Diakonus Seehrich, den Jahres-, und der Schatzmeiſter, Herr 
Kaufmann Speck, den Rechenſchaftsbericht. Zu Abgeordneten für das Jahr 
1880 wurden gewählt Herr Paſtor Schneider zu Liebau und Herr Apotheker 
Metzig zu Schömberg, zu deren Stellvertretern Herr Kaufmann Frahne von 
bier und Herr Particulier Hoffmann zu Schömberg. Das zu verwendende 
Drittel der Einnahme mit 150 M. wurde der evangeliſchen Gemeinde zu 
Schömberg als Beihilfe zum Kirchen⸗ und Thurmbau zugewieſen. Bei der 
darauf folgenden Vorſtandswahl wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder 
wiedergewählt. Nachmittags vereinigten ſich die Vereinsmitglieder noch zu 
einem einfachen Mittagsmahl im Hotel „Zum Raben“. 


ci Sprottau, 18. Juni. [Enthüllung des Kriegerdenkmals. 
Die Enthüllung des Kriegerdenkmals fand beute Mittag, begünſtigt vom 
ſchöͤnſten Wetter, ſtatt. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Am Denkmale 
hatten die Schüler der hieſigen Schulen, ſowie ein Theil der Garniſon 
Aufſtellung genommen. An dem Feſtzuge nahmen außer den geladenen 
Ehrengäſten ſämmtliche hieſige Vereine, ſowie einige auswärtige Krieger⸗ 
vereine theil. Die drei hierorts noch lebenden Veteranen aus den Freiheits⸗ 
kriegen 1813/15: der Gaſthofbeſitzer Wolfram, der frühere Hoſpital⸗Ver⸗ 


walter Walther und der ehemalige Nachtwächter Vogel wohnten dem ſch 


Fallen in Wagen bei. Trotz des Wochentages hatte ſich eine ſehr große 
ollsmenge eingefunden, um an der Enthüllungsfeier theilzunehmen. Nach 
dem Geſange des vom Geſangverein „Conſtantia“ vorgetragenen Liedes: 
„Wie könnt ich dein vergeſſen“, Compoſition von Tſchirch, nahm Herr Bau⸗ 
Inſpector Fabian das Wort und übergab dem Kreiſe reſp. dem Vertreter 
deſſelben, Herrn Landrath pon Dallwitz, das Denkmal. Bei den letzten 
Worten des Redners: „Gott ſegne unſeren König! Gott ſchütze unſer 
Vaterland!“ fiel die Hülle des Denkmals und zeigte ſich daſſelbe jetzt in 
feiner ganzen Schönheit. Die Muſik ſpielte hierbei „die Wacht am Rhein.“ 
Herr Landrath von Dallwitz nahm bierauf Gelegenheit, allen Denen, 
welche zur Errichtung des Denkmals nach irgend einer Beziehung bin ge⸗ 
wirkt hatten, den aufrichtigſten Dank zu ſagen, und übergab hierauf das 
Denkmal der Stadt Sprottau, dieſe zur treuen Hüterin deſſelben beſtellend, 
damit das Denkmal noch in fernſter Zeit die kommenden Geſchlechter an die 
1 der Väter erinnere und ihre Liebe zu König und Vaterland 
tet3 warufen möge! Für die Stadt Sprottau ergriff als deren Vertreter 
Herr Bürgermeiſter Schenkemeyer das Wort. Er gelobte, daß die Stadt 
ihr übergebenes Ehrenamt treu verwalten werde, damit Kind: und Kindes⸗ 
kinder ſich bei dem Anblick deſſelben erinnern ſollen an die große Zeit, in 
der Deutſchland durch Blut und Eiſen groß geworden, ſowie an die Helden, 
welche für die Errettung und Einigung des theuren Vaterlandes ihr Herz⸗ 
blut vergoſſen. Die deutſche Jugend ermahnte er, zur Zeit der Noth für 
das Wohl des Vaterlandes Gut und Blut auf deſſen Altar zu opfern. 
Mit dem Rufe: „Unſer Allergnädigſter Kaiſer und Herr Wilbelm 1. lebe 
boch!“ ſchloß er ſeine ergreifende Rede. Begeiſtert ſtimmte die Menge in 
das Hoch ein, die Muſik intonirte die Nalional⸗Hymne und „Heil Dir im 
Siegerkranz!“ erſcholl es vieltauſendſtimmig über den weiten, großen Platz. 
In den Geſang dröhnte der Donner der die Salven abgebenden Geſchütze. 
— Das Denkmal, zu dem zwei Stufen hinaufführen, beſteht aus einem 
6 Meter hohen, aus Ziegelſteinen erbauten Poſtamente. Daſſelbe iſt rings⸗ 
um mit Marmor bekleidet. Auf der im oberen Felde der Vorderſeite an⸗ 
gebrachten Broncetafel ſteht die Widmung. Dieſe lautet: Ihren im Feld⸗ 
zuge 1870—71 gebliebenen Söhnen. Die Stadt und der Kreis Sprottau. 
In dem Felde darunter iſt ein mit einer Schleife verzierter Eichenkranz an⸗ 
gebracht, in dem ein Landwehrkreuz ſich befindet. Die Mitte des Kreuzes 
ziert ein W, über welchem eine Krone, darunter die Jahreszahl 1870. Die 
übrigen drei oberen Felder ſind ebenfalls mit Broncetafeln, auf denen die 
Namen der im letzten Kriege aus der Stadt und dem Kreiſe Gebliebenen 
in alphabetiſcher Reihenfolge verzeichnet find, verſehen. Auf dem Piedeſtal 
erhebt ſich die Germania. Dieſe iſt 3 Meter hoch. Mit ihrer linken Hand 
ſtützt ſie ſich auf das entblößte Schwert, die rechte Hand hält einen Lorbeer⸗ 
kranz boch empor. Die Germania iſt nach dem vom Profeſſor Schies in 
Wiesbaden erfundenen Modell in der Kunſt-Gußfabrik von Caſtner und 
Comp. in Berlin angefertigt worden. Das Poſtament iſt nach einer Zeich⸗ 
nung des ſtädtiſchen Bau⸗Inſpectors Herrn Fabian erbaut worden und 
die Bildhauer : Arbeiten find aus der Werkſtatt des Bildhauers Thuſt in 
Gnadenfrei. Der Herſtellungspreis des Denkmals beläuft ſich auf ungefähr 
9000 Mark. — An die Enthüllungsfeier ſchloß ſich ein zu Ehren des Tages 
veranſtaltetes Diner im Krückeberg ſchen Hotel, an dem ſich viele Feſt⸗ 
genoſſen betheiligten. Den Toaſt auf den Kaiſer brachte Herr Major Fries 
aus; Herr Bau⸗Inſpector Fabian toaſtete auf die Armee. Auch die ber: 
ſchiedenen Vereine beſchloſſen den Tag in feſtlicher Weiſe. Der Geſang⸗ 
verein „Conſtantia“ trug in Faſold's Garten⸗Etabliſſement am Abend patrio⸗ 
tiſche Lieder vor. 


s. Waldenburg, 19. Juui. [Einweihung des neuen evangeli⸗ 


ſchen Kirchhofes. — Baumfrevel.] Für die hiefige evangeliſche Kirch⸗ 


gemeinde hatte ſich ſchon ſeit langer Zeit die Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
ein geeignetes Terrain zur Anlage eines neuen Kirchhofs zu erwerben. Aus 
dieſem Grunde knüpfte die Gemeinde⸗Vertretung bereits in dem verfloſſenen 
Jahre mit der katholiſchen Kirchgemeinde Unterhandlungen an, die zu dem 
erfreulichen Nefultate führten, daß der evangeliſchen Kirchgemeinde eine zur 
katholiſchen Pfarrwidmuth gehörige, circa 7½ Morgen große Fläche zu dem 
Kauſpreiſe von 1500 M. pro Morgen überlaſſen wurde. Nachdem die zu⸗ 
ſtändigen Behörden zu dem Kaufvertrage die Genehmigung ertheilt hatten 
und der Platz, welcher an den alten Kirchhof grenzt und an der Straße 
nach dem Bahnhofe der Schleſiſchen AN er liegt, zu Kirchhofszwecken 
eingerichtet worden, fand geſtern die erſte Beerdigung auf dem neuen Gottes⸗ 
ader ſtatt. Derſelben ging der Einweihungsact voran, welchem die Geiſt⸗ 
lichkeit, ſowie einige Gemeinde⸗Kirchenräthe und viele Gemeindeglieder bei: 
wohnten. Nach dem Choral: „Jeſus meine Zuverſicht“, von einem Männer⸗ 
chor geſungen, bielt Paſtor Heimann die Weiherede und übergab dann 
den neuen Gottesacker feiner Beſtimmung, indem er denſelben in allen 
un Theilen weihte. Mit dem Vortrag der Motette: „Heiliges Land“ von 

eichardt wurde der feierliche Act geſchloſſen, worauf die Beerdigung der 
vom Paſtor Schulze eingeſegneten Leiche ſtattfand. — Der Kreisausſchuß 
macht bekannt, daß durch Erkenntniß des königlichen Kreisgerichts hierſelbſt 
vom J. April d. J. der Schuhmachermeiſter Karl Hauck in Alihain wegen 
böswilliger Beſchädigung von Chauſſeebäumen zu einer Gefängnißſtrafe von 
4 Wochen und der Tagearbeiter Auguſt Fa big aus Alt⸗Läfſig wegen des⸗ 
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ſelben Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden find. In⸗ 
zwiſchen ſind wiederum und zwar in der Nacht vom 7. zum 8. d. Mis. auf 
der ſogenannten kleinen Hermsdorfer Straße 37 Stück vor Kurzem erſt ge⸗ 
pflanzte Bäumchen abgebrochen worden. Gegenüber dieſer fortgeſetzten Roh⸗ 
beit, deren Bekämpfung den Aufſichtsorganen allein unmöglich iſt, ruft der 
Kreisausſchuß die Hilfe des ganzen Publikums an und ſpricht die dringende 
Bitte aus, daß Jeder, der bei der muthwilligen Beſchädigung der Chauſſee⸗ 
und Wegeanlagen betroffen oder von dem ſpäter bekannt wird, daß er da⸗ 
bei betheiligt geweſen iſt, ſofort bei der Polizeibebörde zur Anzeige gebracht 
werde. Der Kreisausſfchuß ſichert wiederholt Demjenigen, der eine derartige 
zur gerichtlichen Verfolgung ausreichende Anzeige erſtattet, eine Belohnung 
von 30 M. zu. 


$ Striegau, 19. Juni. [Stutenſchau. — Vereinsſitzun g. — 
Jubiläums⸗Sänger.] Auf Anregung des „Landwirthſchaftlichen Vereins 
für den Kreis Striegau“ wurde heut auf dem Viehmarktplatze hierſelbſt eine 
Stutenſchau abgehalten. An derſelben betheiligten ſich 48 Ausſteller mit 
zuſammen 63 Pferden. Die Prämiirungs⸗Commiſſion beſtand aus den 
Herren Landrath v. Koſchembahr, Erbſcholtiſeibeſitzer Dorn: Metihlau, 
Oberſt⸗Lieutenant von Oheimb⸗Eisdorf, Ober⸗Roßarzt Pfeiffer⸗Leubus 
und Kreisthierarzt Schild. Als Commiſſarius der koͤnigl. Regierung 
fungirte Hauptmann Welmerskirch. Als Staatsprämien waren 337 M. 
verwendbar. Hierzu kommen noch 120 M, die von einzelnen Mitgliedern 
des landwirthſchaftlichen Vereins zum Zweck der Wp geſchenkt 
worden waren, außerdem einige Medaillen. Nach beendigter Schau trat 
die Commiſſion zu einer Beſprechung zuſammen, um über die Vertheilung 
der Prämien zu beratben. Preiſe erhielten a. für Foblenſtuten: 1) Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Obeimb⸗Eisdorf eine ſilberne Medaille, 2) Lieutenant 
Schenk⸗Simsdorf eine broncene Medaille, 3) Gutsbeſitzer Dorn⸗Pläswitz 
60 M., 4) Gutsbeſitzer Friedrich⸗Järiſchau 50 M., 5) a 
Schubert:Striegan 40 M., 6) Gutsbeſitzer Müſſig⸗Lüſſen 40 M. 
7) Gutsbeſitzer Franz⸗Lüſſen 40 M., 8) Gutsbeſitzer Münch⸗Pietſchen 
30 M.; b. für gedeckte Stuten 1) Gutsbeſiter Büttner⸗Metſchkau 40 M., 
2) Gutsbeſitzer Jochmann⸗ Bockau 25 M., 3) Gutsbeſitzer Radler: 
Striegau 20 M.; c) für Stutfoblen 1) Oberamtmann Schubert⸗Lederoſe 
40 M., 2) Gaſtwirth Schell mann⸗Eiſendorf 30 M., 3) Gutsbeſitzer 
Druſche⸗Zucklinck 12,50 M., 4) Gutsbeſitzer Dorn⸗Pläswitz 10 M. und 
5) Gutsbeſitzer K. Ouander⸗Järiſchau 10 M. Die Großgrundbeſitzer 
hatten auf eine Geldprämie Verzicht geleiſtet. — Am Nachmittage fand in 
der Spitzberg⸗Reſtauration eine allgemeine Verſammlung der Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereins ſtatt, bei welcher Landwirthſchaftsſchul⸗Director 
Rieger aus Schweidnitz in längerem Vortrage die Frage: „Was hat der 
Landwirth der Gegenwart zu thun, um den gröͤßtmöglichſten Reinertrag 
aus feiner Wirthſchaft zu erzielen?“ dahin beantwortete: „Der Landwirth 
müſſe ſeinen Wirthſchaftsbetrieb einerſeits nach den naturwiſſenſchaftlichen 
und andererſeits nach den volkswirthſchaftlichen Geſetzen einrichten.“ — Bor: 
geſtern gaben die amerikaniſchen Jubiläums⸗Sänger in „Richters Hotel“ 
hierſelbſt ein Concert, das bei dem Publikum reichen Beifall fand. 


W. Goldberg, 19. Juni. (Turn: und Rettungs⸗Verein.] In 
der geſtrigen Monatsverſammlung des Turn⸗ und Rettungsvereins wurde 
zunächſt das Andenken des verſtorbenen Kreisvertreters Rödelius durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Mehrere Vorſchläge zur Hebung des 
Turnens: Ausſchließung nach wiederholtem Fehlen in den Turnſtunden, 
Beſuch der Turnabende durch für das Turnen ſich intereſſirende inactive 
Vereinsmitglieder, zeitweiſe Veranſtaltungen von Schauturnen, wurden für 
gut befunden. Wenn die monatlichen Generalverſammlungen der genügen⸗ 
den Vorlagen entbehren, ſoll verſuchsweiſe die Zeit durch Vorträge ausge⸗ 
füllt werden. Von der Abhaltung eines Kreis⸗Turnfeſtes am 3. Auguſt 
nahm Verſammlung Kenntniß. Für nächſten Sonntag wurde eine Turn⸗ 
fahrt nach dem Probſthayner Spisberg beſchloſſen; Sonnabend, den 5. Juli, 
ſoll ein geſelliges Vergnügen auf dem Bürgerberge ſtattfinden. 


Ohlau, 18. Jun. [Landwirthſchaftlicher Verein. — Pferde: 
au. — Bienenzüchter⸗Verein.] Der im Herbſt vorigen Wen 
nach wobl zwanzigjähriger Pauſe wiedererrichtete landwirthſchaftliche Verein 
für den Kreis Ohlau entwickelte in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens eine 
recht rege Thätigkeit. Die Zahl ſeiner Mitglieder iſt im beſtändigen Wachſen 
begriffen. n vorigen Jahre wurden drei, in vieſem Jahre bis jetzt ſechs 
Vereins⸗Verſammlungen abgehalten, in welchen ſtets gründliche Vorträge 
über intereſſante Fragen der Landwirthſchaft ſtattfanden; an ſie ſchloſſen 
ſich eben fo belehrende als anregende Debatten mit lebhafter Betbeiligung. 
Da unſer Verein ſich in den Verband des Schleſiſchen landwirtbſchaftlichen 
Central⸗Vereins aufnehmen ließ, fo entfandte er auch einen Delegirten zu 
den am 21. und 22. Februar c. in Breslau abgehaltenen Sitzungen des 
Central⸗Collegiums. Ein Vortrag über Futterbau und eine darauf folgende 
rege Debatte über Anwendung künſtlicher Düngemittel gab Anlaß zur Er: 
richtung eines Verſuchsfeldes für Anwendung derſelben. Der bieſige 
Fabrilbeſitzer, Herr Berliner, bot bierzu ein einige Morgen großes, dicht 
an der Stadt gelegenes Ackerſtück, dem Vereine zu unentgeltlicher Benutzung 
an, wenn letzterer die Controle übernehme. Der Verein acceptirte natürlich 
mit beſtem Danke dieſe ſo überaus freundliche Offerte und betraute Herrn 
Wirthſchafts⸗Juſpector Scholz in Ohlau mit der ſpeciellen Auffiht und 
Leitung. Als der Verein die Abſicht kund gab, noch in dieſem Jahre bier 
eine Pferdeſchau zu veranſtalten, wurde ihm bei feiner Mittelloſigkeit die 
Ausführung dieſes gemeinnützigen Enzſchluſſes weſentlich dadurch ermög: 
licht, daß der Central⸗Verein für dieſen Zweck eine Staatsprämie von 600 
Mark, ſo wie eine Anzahl ſilberner und broncener Münzen zu Prämien 
übermittelte. Dieſe Pferdeſchau ſoll nun Montag, den 7. Juli und zwar 
auf der hierfür bei jetziger Jahreszeit ganz vorzüglich geeigneten ſchattigen 
Schießhauswieſe im Stadtpark abgehalten werden. Nur im Kreiſe Oblau 
gezüchtete geköhrte Hengſte, Fohlenſtuten mit Nachzucht, drei⸗ bis ſechsjährige 
gedeckte Stuten und ein⸗ bis vierjährige Stutfohlen dürfen von den Be 
ſitzern ausgeſtellt werden, gleichviel ob dieſe Vereinsmitglieder ſind oder 
nicht. Bis jetzt ſind für dieſe Schauſtellung bereits 178 Pferde angemeldet. 
Mit dieſer Pferdeſchau dürfte ſich eine Ausſtellung von he gen land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und anderen mit der Landwixthſchaft in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Erzeugniſſen verbinden. — In feiner Entwickelung hat 
der Bienenzüchter⸗Verein biejigen Kreiſes viel Aehnliches mit dem vorge⸗ 
nannten Landwirthſchaftsvereine. Auch er hatte, irren wir nicht, vor mehr 
als einem Decennium einen recht ſtrebſamen Vorgänger, ſeine Erneuerung 
datirt gleichfalls aus der jüngſten Vergangenheit und an friſchem, energi⸗ 
ſchen Leben darf er ſich ſeinem ökonomiſchen Genoſſen wohl ebenbürtig an 
die Seite ſtellen, iſt auch aus natürlichen Gründen ſeine Mitgliederzahl 
nicht ſo raſch gewachſen. Ganz gewiß wird er durch Vereinigung aller 
Bienenfreunde, durch Belehrung über zweckmäßige Bienenpflege der Beför⸗ 
derung der Bienenzucht in unſerem Kreiſe treffliche Dienſte leiſten, da die⸗ 
ſelbe noch lange nicht zu ihrer früheren Bedeutung emporgeſtiegen ſein 
dürfte. Weſentlich tragt die Veröffentlichung der Berichte über die Wander: 
Verſammlungen des Vereins, deren in dieſem Jahre bereits vier ſtattfan⸗ 
den, zur Verallgemeinerung des Intereſſes an der Bienenzucht bei. In 
dieſen Verſammlungen halten praktiſch bewährte Bienenzüchter Vorträge 
über einfchlägige Themata und in der ſich anſchließenden Beſichtigung ein⸗ 
zelner Bienenſtände folgt auf die Belehrung die demonſtrative Anleitung; 
in der That höchſt geeignet, den ſchlichten Landmann für dieſe übrigens ger 
winnbringende Thätigleit zu gewinnen. Theorien und gelehrte Redeweiſe 
ſtoßen ihn in der Regel für immer ab. Der Verein iſt als corporatives 
Mitglied dem General⸗Verein ſchleſiſcher Bienenzüchter beigetreten und hat 
zu der in Neiſſe veranſtalteten Ausſtellung des dortigen Bienenzüchter⸗ 
Vereins zwei Mitglieder deputirt. Der Vorſitende des Vereins, Herr 
Kluth, diele dem Vereine drei Königinnen zur Verfügung, welche jüngſt 
unter die Mitglieder verlooſt wurden. 


K. B. Oppeln, 18. Juni. [Thierſchaufeſt. — Forſtwiſſenſchaft⸗ 
liche und Gartenbau⸗Ausſtellung! 15 Ehren der vielen Fremden 
von nah und fern ſchmückten ſich heute viele Häuſer mit Flaggen; der Zu⸗ 
drang zum geräumigen Paiden v war ein großer. Die Ausſtellun 
war beſchickt mit 267 Pferden, 380 Stück Rindvieh, 131 Schafen, 2 
Schweinen, 32 Maſtochſen, 32 Maſtſchafen, 3 Maſiſchweinen, 2 Ziegen, 
5 Partien Federvieh, 9 Jagd-, 11 Luxus⸗ und 3 Gebrauchshunden; 6 Bie⸗ 
nenzuͤchter hatten Bienenwohnungen, Producte und Fabrikate eingeſandt. 
Mit Ehrenpreiſen wurden hiervon prämiirt: 2 Zuchthengſte, Schimmel⸗ 
bengſt des Rittergutsbeſitzer Heider⸗Uſchütz, und „Pegaſus“ vom Ritter⸗ 
Hern Richter⸗Groß⸗Stein. 7 Stuten, deren Beſitzer und Züchter die 

erren: Bannert⸗Krappitz, von Eynern⸗Halbendorf, A. Gerſten⸗ 
berger⸗Königl. Neudorf, Bürde ⸗Czarnoſin, Bebring⸗Birkowitz, von 
Wichelbaus⸗Norok, Wichelhaus⸗Niewodnig. 5 Füllen, Beſitzer und 
Züchter die Herren: Graf Pückler⸗Schedlau, von Wichel han s,Norot, 
von Eynern⸗Halbendorf, Behring ⸗Virkowitz, Bannert⸗Krappitz. — 

1 Füllen aus fremder Zucht, Beſitzer Herr Wichelbaus⸗Niewodnig. — 
Außerdem erhielten Ehrenpreiſe für Luxus⸗ und Gebrauchspferde (Reitſchlag) 
die Herren: Major von Kameide und Graf Garnier⸗Turawa, für dergl. 
(ẽPagenſchlag) Graf Garnier und Heidereuſchütz, für Gebrauchspferde 
zu landwirthſchaftlichen Zwecken die Herren: Graf Strachwitz⸗Chrosunna, 
bon Eynern⸗Halbendorf. — Geldpreiſe erhielten für Zuchtſtuten 23 Ruſtical⸗ 


Königl. Sacrau = 10 r Zuchtmaterial überhaupt bekamen außer⸗ 
dem die ſilberne Medaille des landwirthſchaftlichen Miniſteriums die Herren: 
von Eynern⸗Halbendorf und Gerſtenberger⸗Königl. Neudorf; die 
broncene Medaille Herr Behring⸗Birkowitz. Für Bullen wurden 8, für 
Kübe 10, für Ferſen 8, für Zugochſen 1 Ebrenpreiſe an Herrſchaften und 
Dominien, ſowie 1 an Herrn Pringsheim bier ausgegeben, für ſprung⸗ 
fäbige Bullen 5 Geldpreiſe, für junge Bullen 4 Preiſe, für Kühe 36 Preiſe, 
für Ferſen 17 Preiſe, für Kälber 7 Preiſe, für Ochſen 3 Preiſe an Ruſtical⸗ 
beſitzer vertheilt. Es erhielten Ebrenpreiſe: für die beiten Tuchwollſchafe 
die Herren von Donat⸗Chmellowitz und Graf Praſchma⸗Scheppanowitz, 
für Kammwollſchafe die Herren Graf Walewski⸗Grüben und Baur⸗ 
meiſter⸗Königl. Sacrau, für Fleiſchſchafe die Herren Neid e⸗Leſchwitz und 
Graf Pückler⸗Schedlau. — Außer Concurrenz ſtanden die Rambouillet⸗ 
Heerden der Herren R. Müller⸗Hobenlaudin bei Angermünde U.⸗M. und 
Leitloff⸗Wenig⸗Rackwitz bei Löwenberg i. Schl., weil die Beſitzer nicht 
Mitglieder des hieſigen Vereins ſind; das Urtheil der Herrn Preisrichter 
fiel für Herrn R. Müller ſehr günſtig aus. — Für die beſte Schweinezucht 
wurden vier Ebrenpreiſe und vier Geldpreiſe den Herren: Dr. Gascard⸗ 
Heidehaus und Heider ⸗Uſchütz, ſowie Ruſticalbeſitzern in Schedlau und 
Proskau bewilligt und außerdem für Herrn Dr. Gascard eine Staats⸗ 
Medaille von den Preisrichtern beantragt. — Von dem ausgeſtellten Maſt⸗ 
vieh ſind ſechs Ochſen reſp. Kalben, drei Hammel und ein Schwein prämürt 
worden. — Für Federvieh erhielten zwei Ehrenpreiſe die Herren: Miketta⸗ 
Tokollnik für einen Stamm Napoleonshühner, Bauer⸗Kobyllow für halbe 
Cochinchina und 2 — Geldpreiſe die Herren: Richter⸗Königl. Sacrau für 
ein Paar Pfauhühner, C. Scholz: Oppeln für einen Stamm Spanierhühner. 
— Für Jagdbunde wurden zwei . an die Herren Hohberg⸗ 
Szepanowitz und Rikoff⸗Kunzendorf bei Breslau, eine ehrende Anerken⸗ 


nung dem Grafen Pücler⸗Schedlau zu Theil. — Für Luxushunde er: 


bielten die Herren: Leibjäger Müller⸗Slawentzütz einen Geldpreis und 


Thierarzt Lütbens⸗Oppeln einen Ehrenpreis, die Frau Gräfin Pückler⸗ 
Schedlau und Herr Böttchermeiſter Wolff⸗Oppeln lobende Anerkennungen. 
— Für Gebrauchshunde empfingen: Oberſchäfer Magelt⸗Uſchütz einen 
Ehrenpreis, J. Krauſe⸗Oppeln einen Geldpreis, letzterer für einen galiziſchen 
Hirtenhund. — Für Bienenzucht bekamen einen Ehrenpreis: Herr Rechnungs⸗ 
Rath Schneider: Prosfau, einen Geldpreis: Herr Zeugſchmiedemeiſter 
Nowak⸗Kreuzburg, eine ſilberne Medaille: Herr Magazin⸗Verwalter Pos⸗ 
nonsky⸗Königsbuld, eine broncene Medaille: Herr Lehrer Fulde⸗Reiners⸗ 
dorf bei Kreuzburg. + 

II. Forſtwiſſenſchaftliche Austellung. Es erhielten: den Iſten 
Ehrenpreis: die gräflich Garnier' ſche Forſtverwaltung⸗Turawa für 
vollſtändige Darſtellung der Ausnutzung von Holz durch Brettmühlen⸗ und 
Köhlereibetrieb und für Ausſtellung guter einheimischer Hirſchgeweihe. Den 
2. Ehrenpreis: der Königl. Oberförſter Sprengel: Proskau für eine Dar⸗ 
ſtellung comperativer Culturverſuche, Ausſtellung beſonders gut gezogener 
Pflanzen und der im Forſtbetriebe zu verwendenden Werkzeuge und Hilfs⸗ 
mittel. Den 3. Ehrenpreis: der ſurſtliche Oberförſter Stötzer⸗Sauſenberg 
für Darftellung der moͤglichſt vollſtändigen Ausnutzung geſunder und ſchad⸗ 
hafter Hölzer durch Maſchinen und Handbetrieb, ſowie für Ausſtellung be⸗ 
ſonders gelungener Köhlerei⸗Producte und eines von ihm ſelbſt conſtruir⸗ 
ten Wegepfluges; eine ſilberne Medaille: die Forſtverwaltung der Herr⸗ 
ſchaft Toſt für Darſtellung in reducirtem Maßſtabe der vollſtändigen Aus⸗ 
nutzung eines Nadelholzſchlages im Wirthſchaftsjahre 1878; desgleichen der 
Böltchermeiſter Rademacher⸗Proskau für Ausſtellung eines vorzüglich 
gearbeiteten Eichenbottichs und Darſtellung der Ausnutzung des dabei zur 
Verwendung kommenden äſtigen Rohmaterials. j 

III. Gartenbau⸗Ausſtellung. Es wurden prämürt: 1) Gartens 
bau⸗Inſpector Gottſchalk⸗Gr.⸗Streblitz für eine gemiſchte Pflanzengruppe 
aus diverſen Palmen, gut cultivirten Blattpflanzen, ſowie Azaleen von 
ſehr ſeltener Größe und Blütbenfülle; 2) Oberhofgärtner Schwedler⸗ 
Slawentzütz für eine Gruppe feltener Palmen und Blattpflanzen von guter 
Culturſmit Ehrenpreiſen; 3) derſelbe für Melonen, Erdbeeren und diverſe Früchte 
mit einer broncenen Medaille; 4) Garten⸗Inſpector Hampel⸗Koppitz für ein 
Sortiment reife Pfirſiche in vorzüglichen Früchten mit einer ſilbernen Medaille und 
einem Geldpreiſe; 5) der Kunſtgärtner Jaretzki⸗Halbendorf für eine gemiſchte 
Blattpflanzengruppe mit einer bronc. Medaille; 6) derſelbe für eine Gruppe Blatt⸗ 
Begonien mit einem Geldpreiſe; 7) derſelbe für eine Cacteengruppe mit 
einem Ebrendiplom; 8) der Kunſt⸗ und Handelsgärtner Hasler⸗Oppeln 
für diverſe geſchmackvolle Bouquets mit einer broncenen Medaille und 
15 M. — Außer Concurrenz ſtellte der königl. botaniſche Garten 
und das pomologiſche Inſtitut zu Brostau ihre ebenſo gut culti⸗ 
virten, wie lehrreichen Pflanzenſchätze zur Schau, denen ſeitens der Preis⸗ 
richter die größte Anerkennung gezollt wurde; Garten⸗Inſpector Herrmann⸗ 
Proskau hat das Verdienſt des Arrangements der Aufſtellung. — Von den 
zum Druck gelangten 12,500 Looſen iſt nur ein ganz unbedeutender Theil 
nicht abgeſetzt worden; ca. 600 Gewinne ſind darunter, die in angekauften 
5 Pferden, 5 Kühen, 14 Schafen, 5 Paar completen Pferdegeſchirren, diverſen 
kleineren Maſchinen und anderen Gegenſtänden beſtehen. 1 


R. B. Oppeln, 18. Juni. [Nachtrag zur Ausſtellung.] Von den 
Ausſtellern landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, ſowie Feuerlöſch⸗ 
gerätbihaften erhielten: 1 Ehrendiplom die Magdeburger Feuerver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für eine Verbandſpritze, 1 broncene Medaille 
Pawlit⸗Proskau für eine Handdreſchmaſchine, I dergl. 31 Mänuchen⸗ 
Pfaffendorf bei Liegnitz für diverſe Pflüge, 1 dergl. Gebr. Pronkel⸗Groß⸗ 
Streblitz für Siedemaſchinen, 1 ſilberne Medaille C. Lö ſch⸗Oppeln für eine 
fabrbare Feuerſpritze, 1 Ebrendiplom Friedr. Friedländer⸗Ratibor für 
Siede⸗ und Dreſchmaſchinen, 1 dergl. Rappfilber⸗Thereſienhütte für 
Dreſchmaſchinen und Heurechen, 1 8 Scheiblich-Pottſchapel für 
Pflüge; ferner Geldpreiſe; A. Sieger⸗Neuſtadt DS. für eine Schrotmüble, 
Patzreck Oppeln für Decimalwaagen, C. Scholz⸗Oppeln für Feuer⸗ und 
Gartenſpritzen. — Von den Ausſtellern von gewerblichen und mit Land⸗ 
wirtbihaft in Beziehung ſtehenden 45 Erzeugniſſen und Fabrikaten haben 
erhalten: eine ſilberne reſp. broncene Medaille die Fabrik⸗Inſpection 
Königsbuld für Lande und Gartenbau⸗Geräthſchaften und die Schleſ. 
Actien⸗Geſellſchaft für Portland Cement ⸗ Fabrikation in 
Groſchowitz für Kiesmoͤrtel. Anerkennungs⸗Diplome: Wilh. Dombrowitz⸗ 
Gogolin für Krippen, Rohren ꝛc. aus Portland⸗Cement, Rademacher⸗ 
Proskau für einen Maiſchbottig, Bartſch⸗Brieg für Pferdegeſchirre und 
Leon Sokolowsky-Poſen für diverſe Böttcherarbeiten. 


O Beuthen, 19. Juni. [Turn verein. — Zur Waſſerſperrung. 
— Muf e Bei Begründung unſerer jetzigen, ca. fünf Jahre 
beſtehenden Feuerwehr kam f. Z. auch die Errichtung eineo Turnvereins zur 
Sprache, ohne daß die diesbezüglichen Anregungen den erforderlichen An⸗ 
klang finden konnten. Ebenſowenig iſt es den ſpäter von Zeit zu Zeit auf⸗ 
tauchenden Bemühungen gelungen, ein regeres Intereſſe für die Turnſache 
zu erwecken, zumal die einzigen vorhandenen geſchloſſenen Räumlichkeiten, 
welche regelmäßige Turnübungen auch im Winter geſtattet hätten, mit dem 
Neubau des Kloſtergebäudes an der evangeliſchen Kirche verſchwanden. 
Neuerdings iſt nun die Errichtung eines „Beuthener Männer⸗Turnvereins“ 
wieder im Gange und bleibt im Intereſſe der Sache zu wünſchen, daß dieſe 
gemeinnützliche Angelegenheit hier endlich ebenfalls feſten Boden faſſen 
möchte. So viel uns bekannt, datiren die erſten Bemühungen zur Begrün⸗ 
dung eines Feuerwehr: und Turnvereins pon Anfang der ſechsziger Jahre 
ber, wenigſtens zeigt noch, wenn wir nicht irren, ein Utenſtilienwagen der 
Nac die Firma des damaligen Vereins. — Die berichtete, in der 
acht vom 16. zum 17. d. Mts. ſtattgefundene totale Waſſerabſperrung iſt 
ohne jeden Unfall vorübergegangen und waren die Verlegungsarbeiten des 
re an [der Unterführungsſtelle der Miechowitzer ra nad 
echsſtündiger Dauer beendet. Die Verlegung dieſer Rohrtour führt der bez 
kannte Techniker, Civil⸗Ingenieur Schubert aus Königshütte aus. — Mit 
unſeren Opern⸗Vorſtellungen ſollen wir anſcheinend in den meiſten Fällen 
immer nur auf den zweifelhaften Genuß der vorberigen Anzeigen beſchränkt 
bleiben. So haben jetzt kurz hintereinander der Operndirector Thomaszek 
und dann die Mitglieder des Breslauer Opernperſonals ihr beabſichtigtes 
und mehrfach angekündigtes Gaſtſpiel wieder abgeſagt. Dagegen iſt die 
Concurrenz der neuen Stadtkapelle unter Muſildirector Klatt mit dem 
Orcheſter des früheren Stadlcapellmeiſters Scholz thatſächlich eingetreten. 
Erſterer gab geſtern Abend ſein Antrittsconcert im Schieß bausgarten, wäh? 
rend Letzterer zur ſelben Zeit im Sansſouci⸗Garten coneertirte. 


0 Gleiwitz, 19. Juni. [Betrug. — Beſitzwechſel. — Nassic] 
Wie wenig noch das Landbolf mit dem neuen Papiergelde Beſcheid wei 
und welche Nachtheile eine derartige Unkenntniß ) 
beweiſt die Thatſache, daß eine Bauerfrau aus Althammer beim Verkau 
einer Kuh vom Käufer anſtatt eines Hundertmarkſcheines ein Reclame⸗ 
Papier über die Vortheile des Feigenkaſſees von Otto E. Weber zu Berlin 
als Zahlung nahm und ihren Irrthum erſt gewahr wurde, als fie vor 
eſtern in einem hieſigen Kaufladen das werthloſe Papier 55 entnommene 

aaren als Zahlung N Leider iſt es der armen Frau nicht mehr 
möglich, den Betrüger näher zu bezeichnen, da ſeit Empfang des vermeint⸗ 
lichen Hundertmarkiſcheines bereits mehrere Wochen verfloſſen find — Das 


im Gefolge haben 1 5 


ha desgl. für 1000er ft erhielt Gemeinbebo eher Lorenz Baron 


der Teuchertſtraße be rtengrundſtück (S a des e 1 Yedungsfäufen. Eine regere geschäftliche Tbatig olckelte ſich nur ir 
Apotdeker Herrn A. Hüfer iſt dieſer Tage in den Beſitz der Herren Bankier] lau, Lillg den internatishalen Speculationspapieren und in den ausländiſchen Renten. 
Perls und 8 Oscar Huldf Kinski übergegangen. Der Kauf: d Dieſe Werthe ſind ſpeciell von den jeweiligen politiſchen Perſpectiven in⸗ 
preis beträgt 39,000 Mark. Wie wir hören, gedenken die Käufer auf dem W wirt und gerade in dieſer Hinſicht traten heute günſtigere Momente im 
umfangreichen Grundſtück unter beſimöglichſter Erhaltung des ſchönen irkſamkeit. Die neueſten Nachrichten, die egyptiſche Frage betreffend, waren 
Gartens zwei Villen zu bauen. Durch dieſe Neubauten würde die an und gen net, die in den letzten Tagen herrſchende Erregung zu beſchwichtigen. 
für ſich ſehr ſchöne Straße noch mehr gewinnen. — Bei Gelegenbeit der uch der heute telegraphiſch gemeldete Tod des Prinzen Louis Napoleon 
heut Nacht im Weichbilde der Stadt durch die Polizei⸗Organe unter Füh⸗ 


- blieb nicht ganz ohne Einfluß. Die Beſeitsgung des eventuellen Kron⸗ 
rung des Herrn Polizei⸗Commiſſarius Ruth abgehaltenen Razzia wurden prätendenten wurde als günſtig für die Rube Frankreichs aufgefaßt. Der 
17 arbeitsſcheue Subjecte und eine lüderliche Dirne eingebracht. Unter den 


t Entwickelung eines lebhafteren Geſchäftes ſtand die verminderte Abundanz 
Verhafteten lich v ſich ein berüchtigter Pferdedieb, welcher wegen Dieb⸗ 


auf dem Geldmarkte um ſo mehr entgegen, als auch der beranrückende 
ſtahls steckbrieflich verfolgt wirds und ein alter Zuchthäusler, der vorgeſtern Ultimo immer ſchon zur Begleichung des Engagements ermahnt. 
auf der Raudner Straße einen Einbruch beabſichtigte, Feinſte Banquierbriefe blieben zu 2% pCt. offerirt und dürfte ein 
daran aber durch das unvermuthete Eintreffen des Revierwächters ver⸗ ferneres Steigen der Discontſätze am offenen Markt nicht zu den 
hindert wurde und die Hape ergriffen hatte. Hierbei können wir nicht un⸗ Unmöglichkeiten gehören. Von den internationalen Speculationspapieren 
erwähnt laſſen, daß ſich die Execulippolizei am bieſigen Orte in lobens⸗ gingen Oeſterreichiſche Creditactien ziemlich lebhaft um und beſſerten 
werther Weiſe das Aufgreifen der Bettler und Landſtreicher beſonders zur 5 unter kleinen Schwankungen auch die Notiz um mehrere Mark. Auch 
Aufgabe ſtellt und auch energiſch durchführt, eine Maßregel, die zur Ver: maſchinen ꝛc. ꝛc. am Platze. Die Sachen fanden wieder Anklang. — H. Herr⸗Franzoſen zeigten ſich ſehr feſt. Lombarden betheiligten ſich weniger am 
minderung des Vagabondenthums erbeblich beitragen dürfte. mann, Breslau, bereits bekannt als Waagenfabrikant, zeichnete ſich auch] Verkehr. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen verhielten ſich ſehr ruhig, waren 
Fr mtr psp — — ——— . „ dieſesmal durch feine mannigfachen Waagen, wie Centeſimal⸗, Decimal⸗, aber feſt. Albrechtbahn, Rudolphbahn und Vorarlberger B. beliebt. Par⸗ 
o Pitſchen, 19. Juni. [Be ne a e Geſtern hielten die Vieh: und Wirthſchftswaagen aus. Die Arbeit und Ausſtattung war durch- dubitzer niedriger. In den localen Speculationseffecten fand nur ein 
Lebrer des bieſigen Bezirkes in Polanowitz bei Pitſchen ihre 2. diesjährige weg gefällig und ſolid. — P. Hiller, Breslau, mit diverſen Gartenmöbeln] ſchwaches Geſchäft ſtait, doch war die Stimmung im Allgemeinen feſt. Für 
Conferenz ab. Nach 2 mit den Kindern der Oberabtheilung der dortigen nebſt eiſernem Gartenzelt, eiſernen Bettſtellen und mehreren Gelvihränfen | ausländiihe Staatsanleihen war die Tendenz ziemlich günſtig beſonders 
Schule abgehaltenen Lehrproben, Haaſe⸗Pofanowitz über ein religiöſes von gefälliger Form. — M. Wiedemann, Breslau, mit gut und fauber | waren Ungariſche Goldrente und Italiener begehrt. Rufſiſche Werthe ruhi⸗ 
Thema und Mucha ⸗Reinersdorf über „die Bedeutung des 18. Juni in ausgeführten Dratbkunſtſachen, wie Blumentiſchen, Vogeltäfigen, Frucht- ger und wenig verändert. Ruſſiſche Noten ohne Geſchäft, eber matt, pro 
der brandenburg = preußiſchen Geſchichte, brachte College Maſurek⸗ ſchaalen, aber auch diverſen Drathwaaren nebit Sieben zum Haus⸗ und ultimo 200 J 200% (Vorpr. 201 4/1), pr. Juli 2017 —201%, (Vorpr. 
Woyslawitz den erſten Theil feiner Ausarbeitung über „die Aitbetifche Wirthſchaftsgebrauch. — Wilvegans, Breslau, mit Feuerwehr⸗Requiſiten 203%4/2%). Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unverändert 
Bildung in der Voltsſchule zum Vortrage. Hieran ſchloſen ſich einige incl. Exrüncteurs, diverſe Gartenmöbel, Raſenmähmaſchinen ꝛc. 2c. — Reinh. still“ In einbeimiſchen Eiſenbahuprioritäten zeigte ſich einiges Angebot, 
kurze Beſprechungen 1 parle SR Anweſend waren 955 1 ge Kaiſer, Magdeburg, Vertreter der berühmten Wanzlebener Pflugfabrik,] doch wurden die fremdländiſchen Deviſen davon nicht tangirt. Auf dem 
und 19 Lehrer. Im Gaſ ei un Hoffmann wurde hierauf ein] hatte eine bedeutende Collection diverſer fo ſchwerfällig ausſehender und] Eiſenbahnactienmarkte übten Realiſationen einen Druck aus und find zahl⸗ 
gemeinſchaftliches Mittagbrot eingenommen. doch dabei fo leicht arbeitender Pflüge ausgeſtellt, dieſelben wurden viel ge: reiche Rückgänge zu verzeichnen. Per ult. notiren: Köln⸗Mindener 133 bis 
5 8 kauft und noch mehr davon beſtellt. Faſt daneben finden wir den Neitor | 132,75—133,25, Aheiniſche 123—122,25, Bergiſche 89,75—(90)—88,75—89,10.. 
Nachrichten aus der Provinz Poſen. der ſchleſiſchen Pflugerbauer, R. Werner aus Camenz i. Schl., mit den Schweizer Union beliebt, beſonderz lagen aus der Schweiz viel Aufträge 
k. Nawitſch, 19. Juni. [Provinzialfeſt der Guſtav⸗Adolph beſiconſtruirten Pflügen aller Gattungen in vereinfachter Form. Die Acker⸗ vor. Rumänen etwas beſſer. Bankactien Ich, aber in mäßigem Verkehr. 
Stiftung.] Geſtern wurde in unſerer Stadt das Provinzialfeſt des N ben R. iin iger ſich n guten Rufes, nicht 
Poſener Hauptvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung gefeiert. Eingeleitet] nur in ey 9 be eit 1 renzen hinaus, 0 nichts 
wurde daſſelbe Abends vorher durch einen Gottesdienst, bei welchem Herr mehr binzuzufügen haben. — H. Weiß, Breslau, mit einer Stellmacker⸗ 


Mecklenburger Bodeneredit, Deutſche Bank, Meininger Bank und Wiener 
Union jenen in den Courſen an. Preuß. Bodencredit und Schleſ. Bank⸗ 
Aeben die geber Auzſtel Bi a a iche 118 illiger 8 Mei deen a mn Große Maschi 

uperintendent eifer adt die Predigt hielt. Der Feſttag] Arbeit, die jeder Ausſtellung zur Zierde gereicht. usgeſtellt waren einige bahn wiederum niedriger, Mittelwohnungen beliebt, Zimmermann Maſchi⸗ 
feld wurde frü Nr 6 Ur Senf das Geläute aller loten 5 Eu Wirthſchafts⸗ und Rollwagen nebſt diverſen Rädern. — Fr. Töppich aus 
wohnern verkündigt. Um 7 Uhr blies die Militärcapelle zwei Choräle vom] Freiburg i. Schl mit 5 diverſen Rungenwagen. Leider hatten dieſe Wagen 
Kirchthurm herab. Die Begrüßung der Deputirten der weigdereine und durch den Transport etwas von ihrem Ausſehen verloren, da der Fache 


* —— 
Er N 


Gaſſen ꝛc. ꝛc. Es wären wohl noch viele Firmen nambaft zu machen, da 
wir jedoch mit dem heutigen Bericht den Cyelus derſelben ſchließen, ſo 
wollen wir noch einige Ausſteller der Beſprechung unterziehen und dann 
unſere Aufmerkſamkeit noch der ganzen Zuſammenſtellung widmen. Wird 
einer oder der andere der Herren, die ausgeſtellt haben, bei der Special⸗ 
beſprechung übergangen, ſo liegt dies an der Kürze der Zeit und dem 
Mangel an Raum gerecht möchten wir gern jedem Ausſteller werden. 

Th. Prokowski, Breslau, bereits voriges Jahr während der Gartenaus⸗ 
ſtellung von Breslau nicht nur prämiirt, ſondern auch allgemein lobend 
anerkannt, hatte auch dieſesmal eine zierliche Collection von Pavillons, Ge⸗ 
flügelbaus, diverſe ſchmiedeeiſerne Möbel, Draththore und Zäune, außerdem 
aber auch praktiſche Wirthſchaftsgegenſtände, wie Raps: Cylinder, Wurf: 


in einer Beſitzun 


nen höher, Charlottenburger Bauverein u. Deutſche Eiſenbahnbau⸗Geſell⸗ } 
ſchaft zogen in den Notirungen an. Montanwerthe vernachläſſigt. Braun⸗ i 
uch 4 5 Siegen f e le en und Hibernia len 57 baden DE 
iſte f 99 05 aale. Herr f iffig noch nicht ganz trocken war und durch den Straßenſtaub von ſeiner Friſche m 2% r.. wach. — Credit 458,—, Lombarden 750, 
Ges wee . Ae deen verloren hatte. Die Arbeit ſammt Beſchlag war ſauber und accurat. — Ne i 494, Reichsbank 155,20, Disconto⸗Commandit 149,75, Laura⸗ 
Herr Landratb Graf von Poſfadowslky⸗Wehner das Wort und bielt] H. Tbol, Petersdorf bei Hapnau, hatte 14 diverſe Wende, und Schalpflüge ; 
im Namen des Localvereins eine Anſprache an die Verſammlung. Die mit Behäuflern am Plat, auch bier laßt ſich re Arbeit nichts ein: 
Erwiderung auf dieſe beiden Begrüßungen erfolgte von Seiten des Vor- wenden und find die Preiſe billig zu nennen. — 6. Wache, Breslau, mit 
ſtandes des Provinzialbereins durch den Conſiſtorial⸗Präſidenten Herrn] drei Lagerfaſſern von äußerſt ſauberer Arbeit mit bineingravirten geſchmack⸗ 
von der Gröben aus Polen. Hierauf ordnete ſich der Feſtzug und be: vollen Emblemen und Arabeöten. Wenn wir nicht irren, auch verkauft. — 
wegte ſich unter Vorantritt der Militärcapelle, die den Choral: „Ein feſte Thomas und Lägel, Breslau, mit diverſen Uhren wie Thurm Schloß: 
Burg iſt unſer Gott“ blies, nach dem mit Topfgewächſen, Kränzen und und Corridoruhr, außerdem einige Manometer nebſt einem Dampfmaſchinen⸗ 
Guirlanden feſtlich geſchmückten Gottesbauſe. Hier begann der Feſtgottes⸗ modell. — H. Meinecke zr. Breslau (nicht im Catalog stehend), ſtellte 
dienſt, bei dem Herr Superintendent Ueberſchär aus Oels die Feſtpredigt dieſesmal nach längerer Pauſe wieder feine geſchmackvollen Gascandelaber, 
hielt. Um 12% Übr traten die Deputirten der Zweigvereine zur Generals Kronleuchter, Gasarme, eiſerne Möbel, aber auch außerdem die bekannten 
Verſammlung in der Kirche zuſammen, wobei Herr von der Gröben den und beliebten Geldſchränke aus. Die Zuſammenſtellung war elegant. — ib m f 
Vorſitz führte. Das Andenken des im Auguſt v. J. verſtorbenen General: C. Grundmann, Breslau, mit diverſen landwirthſchaftlichen Maſchinen] verl. —,— bez., Aufl. Zoll 20,72 bez. 22er Ruſſen — —, Große Au 
Superintendenten Dr. Kranz ehrten die Menenmdelten durch Erheben von] und Geräthen, wie Breitdreſchmaſchinen, Siedemaſchinen, diverſe Wäſche⸗] Staatsbahn —,— bez., Aufl. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
den Plätzen. Aus dem Bericht des Schriftführers des Vereins, des Herrn ſtänder ꝛc e. — C. S. Häusler aus Hirſchberg i. Schl. mit einem ſeiner[ Comm. — bez.. Rumän. Dipid.⸗Sch, per 78 —.— bez. Warſchau⸗ 
Paſtor Schlecht aus Poſen, ift zu entnehmen, daß der Verein 25 Zweig⸗ bekannten Modelle für Holzeement⸗Dachpappe. Häusler iſt bekanntlich der] Terespol —,— bez, 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe n 
Vereine zahlt. Leider fehlen in vielen Diöceſen dieſelben gänzlich. Die Erfinder der eben genannten Bedachung. — Fr. Groſſer, Riegersdorf bei[ Paris zahlbar min. 20 Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, * 
Jahresrechnung weiſt eine Einnahme von 159,689 M. nach. Dagegen be⸗ Martha, ebenfalls Specialiſt in Pfluͤgen und ſonſtigen Ackergeräthen, hatte] Schweizer minus — Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Lſtr.⸗ 7 
läuft ſich die Ausgabe, die aus Beträgen an den Centralvorſtand, Unter-] auch am bieſigen Platze eine große Anzahl davon aufgeſtellt, feine Sachen] Obligar. 20,39 bez. 
ftügungen und Verwaltungskoſten beſtebt, auf 23,191 M. Der Verein ver: ſind dl, und wegen guter Arbeit geihäßt. Die Preiſe find allerdings 
waltet demnach eine Summe von 136,498 M. Dieſe hohe Summe rührt meiſt dem Renomme angevaßt. — Jul. Haaſe, Bunzlau, mit diverſen 
daher, daß Gemeinden, denen Unterſtützungen gewährt worden ſind, bie: Buttermaſchinen verſchiedenartiger Conſtruction und einer bedeutenden An⸗ 
ſelben noch nicht erhoben haben; es werden dieſe Beträge den Intereſſenten gebt bon, 7 Molkereigefäßen. — H. Gruſon, Buckau, Magde⸗ 
verzinslich angelegt und verwaltet. Dieſe Einrichtung wird von jetzt ab burg, mit Greelfior-Shhrotmüblen, nach Schmejas Patente mit Schrot⸗ 
aufbören. Im verſloſſenen Jahre find in die Provinz reiche Spenden ge: ſcheiben pon 600 mm. und 260 mm. Durchmeſſer. Dieſe Schrotmüblen 
floſſen. Der Centralporſtand hat auf der Hauptverfammlung in Hamburg geben unſerer Anſicht nach einer bedeutenden Zukunft entgegen. — Die 
ür die ſehr arme Diöceſe Adelnau 19,000 M. bewilligt, wozu noch ein | Kunſt⸗ Ziegelei und Thonwaaren⸗ Fabrik Texas bei Schweidnitz, von 
egat von 3000 M. binzulam. Vom Centralverein in Leipzig find dem L Dahleke u. Krauſe hatte einige recht gute Sachen von Ornamentik, 
biefigen Bee 5560 M. überwieſen worden. Von der Einnahme des een ee lan. 15 ic 5 8. 
verfloſſenen Jabres, die aus Beiträ e tigen, andauernden Beſchaffung ſtets friſcher Küchenkräuter, z. B. : ; 5 
%%% ü , / /  Ingerite Staniglok 18% S- dn Süshans 
tige Gemeinden bewilligt, die vom Centralvorſtand beſonders empfohlen feblen. — Hocks, Motor aus Wien hatte auch dieſesmal wieder die Auf⸗ Neichsbant 158%. Reichs⸗Anleibe 997% I. Orientanleibe 57. — Seit, 
worden find, und 2062 M. kommen zur Vertheilung an . und aber unbelebt. R a 2 x X 
Schulen unſerer Provinz. Dem Vexwaltungsfonds verblieben 417 M. zur Nach Schluß der Börſe: Creditactien 228%, Franzoſen 246%, Lombar⸗ 
Dispoſition. Um 3 Uhr verſammelte ein Diner die Feſttheilnehmer im den —, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galisier —, — 
Schützenhausſaale. — Eine würdige Beendigung fand das Feſt in dem Drientanleibe —, 1877er Ruſſen —, 1860er Looſe — Ze 4 1 94 
a ei n. Fuge A he en vor ek *) per medio reſp. per ultimo. ER, 1 
Garbe bewies in der G-moll:Fuge von Bach und den Variationen über Ak ; g b 20 i, Nachmittags. [Schluß⸗Courf Hamb f 
: 12 gebenden Vorwärmer und bei Durchgang durch das Brennmaterial erhitzt und auf amburg, 20 Juni, Nachmittag chluß⸗Courſe.] Hamburger 
JJ . . 
auf das Vortheilhafteſte ein. Die Damen, Frau Dr. Greulich und Frl. 55 1 N Knie rand nen taz einnimmt arbeitet ungemein 1929 1. Rente 80% 88%, Verei 215 d 
) 0! | h ) dem Arbeitsſaale ohne Fundament aufgerichtet und in 1924;, Ital. Rente 80%, Neue Rufen 88%, Vereinsbank 121%, Lauras 
Hermine Jüttner, überraſchten durch ihre ſeelenvollen Vorträge. Herrn 85 2 165 92 991 55 le Dh bieigem Plaße viel verk in hütte 70%, Norddeutſche 145 /, Commerzbank 107, Anglo⸗deutſche 3, Ameril. 
Cantor Riediger endlich gebührt das Verdienſt, durch Dilettanten, wie fie] Serie 9 rden. Ob an hieſigem Platze viel verkauft worden ſein 2 1885 95 ½%, Köln⸗Mi S. A. 133 in. Ciſenb. do. 122 ia 
ibm der Zufall zuführte, eine meiſterhafte Aufführung des 42. Pfalms von mag, iſt uns unbekannt, jedoch ſcheint dieſer kleine Motor in Süddeutſchland ? 9 Ar Köln⸗Minden. St.⸗A. 133%, Rhein. Eiſenb. do. 122%, Berg 


ütte 71,50, Türken 12.—, Italiener 80,62, Oeſterr. Goldrente 68,12, a 
Ungariſche Goldrente 81,87, Oeſterr. Silberrente 59,62, do. Papierrente 58,—, IR 
5% Ruſſen 88,62, Köln⸗Mindener 133,25, Rbeiniſche 122,50, Berqaiſcht 89,50, 1 
3 31,50, Ruſſiſche Noten 200,50. Marienburg⸗Mlawka⸗Prioritäten * 


Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 175,25 
bez., do. Eiſenbahn⸗Coupon 174,85 bez., do. Papier in Wien zahlbar 
min. 50 Pf. k. Wien, Amerik. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,16 bez., do. Eiſenb.⸗Prior. 
4,1525 bez., do. Papier⸗Dollars 4,1525 bez., 6% New⸗Jork⸗City —,— bez., er 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 12 a 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. Sa | 


merkſamkeit von namentlich kleineren Induſtriellen angeregt. Dieſer kleine 
Motor eignet ſich zu jedem innerhalb der Grenzen ſeiner Kraftleiſtungen 
peleamen Betriebe, wie beiſpielsweiſe zu ſolchen von Centrifugen, Holzbear⸗ 
eitungsmaſchinen, Band⸗ und Circularſägen, Drehbänken, Zerkleinerungs⸗ 
maſchinen ꝛc. ꝛc. Die Hock ſche Maſchine wird durch verdichtete atmoſpbäriſche 
Luft, welche durch Anſammlung in einem den Ofen und Feuerraum um⸗ 


85 2 its ziemlich allgemei Eingang gefunden zu hab Märk. do. 89%. Berl.⸗Hamb. do. 179. Altona⸗Kiel do. 123%. Disconto 1 

Mendelsſobn⸗Bartholdy ins Werk geſetzt zu haben. DER Mer iche L 7 911 5 2 — 4 1115 nde Eu fiemligen Amabl 2 ba. — S Glas matt ’ 2 2 
5 diverſer Maſchinen eigener Fabrik am Platze. Sehr gut gearbeitet davon! Silber in Barren per Kilogr. 154, 00 Br. 153, 50 Op. R 

Handel, Induſtrie J waren feine Drillmaſchinen, Kleeſgemaſchinen ꝛc. Auch die äußere Aus⸗ „ Wechſelnotirungen: London lang 20, 37 Br. 20, 31 Gd. London ku 20 


ſtattung entſprach dem Werth der Geräthe. — Ad. Pieper zu Mörs a. Rh. 20, 46 Br., 20,38 Gd., Amſterdam 168, 60 Br., 168, 00 Gd., Wien 174, 
war mit ſeinen Univerſal⸗Noelpumpen, dto. Univerſal⸗Sprizen, einer er Br., 172, 00 Gd., Paris 80, 75 Br., 80, 35 Gd., Petersburger Wechſel g 
Preſſe, einer Getreide⸗Ausleſemaſchine von Pernollet und diverſen Sieb⸗ 201, 00 Br., 197 , 00 Op. Ä i > 2 
und Sortirmaſchinen am Platze. Die Noelpumpen fanden bereitwillige Ab⸗“ Hamburg, 20, Juni. Nachmittags. [Getreidemarkt] Weizen loo 
nehmer. — C. Rache's Ausſtellung bildete einen bedeutenden Anziehungs⸗ unverändert, auf Termine matt. Roggen loco unverändert, auf Termne 
punkt für die Jugend. Elegante Jagdgewehre der neneſten Conſtruction, matt. Weizen per Juni-Juli 186 Br. 1 al per 1 * 
perſchiedenartige Revolver, Teſchings und andere Jagdgeräthe lockten zu] 188, Br. 187 Gd. — 5 1 per Juni-Juli Br., Gd., per Sep⸗ N 
ſebr beran. Auch bier foll nicht unbedeutend verkauft worden fein. — tember⸗October 122 Br, ei Safer und Gerfte unverändert, Rabbt 
A. Winkler, Breslau, ftellte wie früher feine abermals verbeſſerten Haus: in loco 59, per October a; — Senn zubig, ver Juni 36% Br., 
Telegraphen, diverſe Blitzableiter und zwei dynamo⸗elektriſche Maſchinen] der, . uft 36 7 Br., per 80 er 37% Br., per Septbr.⸗ 
nebſt elektr. Lampen aus. — 15 Ziegler u. Comp., Breslau, eine bereits] October fr Dr 16155 e 8 ar, 8 matt, Stan⸗ 
geſuchte Firma, arbeitet hauptſachlich in techniſchen Gummiwaaren ꝛc., aber Ve 1 0 55 930 0b Sr Wetter: Shi ver Juni 7, d., ver Auguſt⸗ 
auch in einfachen und doppelten Treibriemen, waſſerdichten Plauen, Leder in it 90, Hunt, d HB woll u 3 
h 5 deuten in Häuten 2. ꝛc. — Wolff u. Speyer in Berlin, Specialität in wafler: | zn 1b laßliche Ur ian 6500 Bal ag Sin Wie 50 e.] G80 g bericht) 5 
erſten beiden Tage; auf alle Falle wird die Commiſſion mit der Einnahme] dichlem Segeltuch, Pferde⸗Regendecken, Feuer⸗Eimern, Hanfſchläuchen ꝛc., > ne 0 en kr 15 170 5 Bu 1 0 ig. gesimport B., davon 
zufrieden fein, da dieſelbe ſich ebenfalls bei Beginn des Marktes keinen zu hatte feine Ausſtellung ſehr gut und vielseitig beſetzt. — Julie Hering,“ Liver Be 20 F. Ta 2 5 woll Schluß bert 
großen Illuſionen hingegeben hatte. — Was nun die Herren Ausfteller | Breslau, namentlich don Damen ſtark aufgeſucht, bat jedes Jahr eine um 8880 9 u Hi en 120 . nn 1 22 11705 ericht.) 
ſelbſt anbelangt, die Martes den Ausſchlag über den günftigen oder uns ſehr reichhaltige Ausſtellung von Waſch und Wringmaſchinen, Stuben: ita ab 70 D. th x 8 18 fes "Mibbk an ian Re 10 Ame: 
gaunſtigen Verlauf des Marktes abzugeben baben, fo finden wir die Stim- rollen, Buttermaſchinen, Butterknetern, Differentialtollen x. von verſchie⸗ 6197 Juli Au uſt⸗ Fee 78 iddl. amerikaniſche Juni⸗Juli⸗Lieferung 
men ungemein getbeilt. Mit wenig, fait gar keinem Vertrauen bezog ein denen Fabrikanten. Das Geſchäft gebt bier meift lebhaft. — Carl Müſſig, Hiancheſter, 20 Ju hi Rach „ 12r Water Armitage 7, I2t W 
roßer Theil der Fabrikanten oder deren Vertreter den Markt. Einzelne] Breslau, mit diverſen Booten und Kähnen, ameritaniſchen Schwungſchauteln. Taylor 7%, 20r W. si 18 9 30 Water Gidlos 9 30 r Water 1 
Peſſimiſten wollten ſogar noch in der zwölften Stunde von der Ausſtellung chammel, Breslau, bekannt und auch viel geſucht mit feinen prak⸗ Elch on 105 0 ai act 91% 40: Me 1 W 107 36 ae 8 
urüdtreten, weil fie durchaus lein Heil in dem jährlich ſich wiederholenden |tifhen Drehrollen, ferner Meblſichtmaſchinen, Cloakenpumpen, eiſernen 75 81 1101 FR e 10355 40 A Br edio ah Ar Bl 55 are 
arkte finden konnten und namentlich in dem von 1879 auch nicht die ge: | Bettftellen mit Spiralfeder⸗Matratzen ꝛc. ꝛc. — C. Schlawe, Breslau, hatte 15 1 = 0 e Ar 0 ouble Weſton 10%, 60r Double Weitom 
tingfte Hoffnung erblickten. Von unſerem Standpunkte aus betrachtet, hat] diverſe Winden, Vohrmaſchinen, Erdbohrer, Feldſchmieden, Blechſcheeren, | !* 7 Ar he, Io 140. Ar, Feſter. a fe] Wechſ 5 
der Breslauer internationale Maschinenmarkt nur Bedeutung, wenn der: Flaſchenzüge und außerdem diverſe landwirzhaftliche Geräthe und Werkzeuge 9 5 3 M. 231 Juni, m 5 b 3 M. 119% 
ſelbe alljährlich zu einer beftimmten Zeit wiederkehrt und dadurch dem Land: ausgeſtellt, alles gut und ſolid gearbeitete Stüde. — Aa obten don Paris Zar Do Hamburg 3 M. 202%, do. de 1864 a le 
wirth Gelegenbeit bietet, feine Maſchinen und Ackergeräthe auszuwählen. am Berge, mit zwei Luxuswagen, Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, Rüben⸗ 59. 0 M. 24 2005 Ruſſiſche amen en 45 187768 Nuflen Ar 3 
Die Concurrenz iſt am biefigen Platze eine fo bedeutende, bei brillanter] und Kartoffelſchneider, dto. ſolche Waſchmaſchinen ꝛc. Die Sachen waren 28 Eri (aeit.) , Ruſſ. Anl. de 261 75 . f. Bod dit⸗ Pr: 
Auswahl, daß wohl kein Ackerbau oder Gewerbetreitender, der eine Maſchine] gut gearbeitet, hätten nur etwas beſſer im Anſtrich fein mögen. darum 8 3 i Große Aufl. N 8 = enere 
oder einen Apparat für ſich braucht, den Markt nutzlos beſuchen wird. Faſt ndem wir uns noch einmal dem Ganzen des Marktes mit feinen vielen 3 %, II. e 05 In 1 5 ten markt.] Talg 
alle größeren Fabrikanten keſp. Ausſteller theilen darin unfere Anſicht und Taufen Ausſtellungsgegenſtänden zuwenden, wie: Nähmaſchinen, Eis- Petersburg, 30. Jug 2 dior 13, Bye aan e r 
ſcheuen keine Kosten, ſelbſt bei ungünftigeren Zeitverhältnifien den jährlich] ſchränken, Zimmer⸗Fentalnen, Rechen, Schaufeln, Trokaren, Butterringen, loch 1 ion Auguit 58, 00. 5 88 Hein kant 00 Pub) 0 10 2. — 
wiederkehrenden Breslauer Markt zu beſchicken. DAR Pferdeſchonern, diverſen Oefen, Hufeiſen, Bürſten⸗Fabrikaten, Waſſerwaagen, 555 Oh „00. Hauf loco 32, 00. Lei * * 
Der Umfa einzelner Maſchinen reſp. Gegenſtände überftieg in gewiſſen[Wegehobeln, Hobelmaſchinen, Krautdobelmaſchinen, Blaſebälgen, Aepfel-] Wetter: 20.8 1, V 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
Fächern mitunter die kühnſten Erwartungen. Leider iſt der don uns ge⸗ſchälmaſchinen, Kaffeebrennern, Selter⸗ und Soda⸗Apparaten, Stempel: ea 20. Juni, Vorm. an ft, Herbſiweizen fefter per Frübjab er; 
machte Vorſchlag, „anzugeben was während ver Ausftellung verkauft fei",| Brefien, Saternenitügen, Püſſſeemaſchinen, Cloſets, Dampfpfeiten, Bienen: ||Glepend, Termine schwache dufte Früblabr 8, 88 0, 8, 65 Bu 2 un 
nicht durchgegangen, trotzdem dadurch die ſtatiſtiſche Entwickelung des] Wohnungen, Meier aller Gattungen, Scheeren, ganze Einrichtungen für Mai Gd. 10, 05 ae 19 Be au Wetter: Trübe. 5 
Marktes geſichert war, wir nebmen aber an und werden uns kaum täuſchen:] Küchen, Vorraihskammern, mit dem größten Comfort ausgeſtattet, Pferde⸗ laiß ver Frübiahr ’ d., 5, ü (Schlußb * 
„daß der größte Theil der Herren Ausfteller den Markt befriedigt verlaſſen] ſtällen ac. ꝛc., ſagen wir zu gleicher Zeit dem XVI. Breslauer internatio⸗ 28 Paris, 20. Juni, 3 b Jul 27, 10, per Juli⸗Au uſt 27 1 10 
bat und gern wiederkebren wird.“ Zu den Firmen, die den größten Um⸗ nalen Maſchinenmarkt mit feinen zahlreichen Ausftellern unſer Lebewohl, r Se matt. Dre 0 Mebl se per Juni 59, 00, per Juli 59, 25 
ſatz erzielt haben, zählen wir: 1 u. Comp. aus Magdeburg mit jeinen dabei ven lebhaften Wunſch ausſprechend, daß der nächſte Markt feinen | per Sent-Dechr. 59 + Sentember- December 60, 25. Rübil d baupie- 
Strafenlocomotiven und Dampipflügen, H. Humbert zu Breslau mit feinen | Vorgänger überflügele, die noch füblbaren Mängel abſchaffe, baupiſächlich] per an 9, 50, De 55 per Jull Augud 81, 75, 5 ehaup 2 
Lorzüglichen Dampfdreſchmaſchinen verbunden mit Cocomobilen von Marihall | aber die Industrie unter ſeinen Schuß nehme und ihr reichlich das erſetze, * Juni 48 Ju itus fest, ve Jun 53, 75, ver Se 85 Br a 
Sons u. Comp. aus Gainsbourgh, en 4 can nd desgl., was in den letzten ſtürmiſchen Zeiten verloren gegangen iſt. N 1 5 ein Sc. * „ ptember X 
1 8 1 H 7 A en or U. — 7 4 3 8 >. 
| A bi Magdeburg, au Dampfdreſchmaſchine ae Berlin, 20. Juni. [Börfe) Die Stimmung der heutigen Börſe war Paris, 20. Juni, Nachminags. Rohzucker rubig, Nr. 10/13 pr. Juni 
| mobilen, Januſcheck aus Schweidnitz mit feiner 0 gefußten Mähmaſchine] wiederum eine durchaus feſte, doch blieb die Unternehmungsluſt ebenſo ein: | pr. 100 Kilgr. 48, 75, Nr. 7/9 pr. Juni per 100 Kilgr. 55, 00. Weizer 
öpe 
% 


T. Sechszehnter Be a rt Maſchinenmarkt. 
uß bericht. 

Der Markt hat bis zu ſeinem Ende einen glücklichen Verlauf genommen. 
Das Wetter war dem Unternehmen äußerſt günſtig und hatte bis auf den 
am erſten Ausſtellungstage überraſchenden Gewitterregen, der am Abend 
die Ausſtellung beimfuchte, eigentlich kein Wölkchen den Verkehr geſtört. Wie 
bereits in unſeren erſten Berichten erwähnt wurde, war die Eintheilung des 
Platzes eine muſtergiltige zu nennen, eben ſo geſchmackvoll waren die ver⸗ 
ſchiedenen Decorationen ausgeführt, jo daß der Markt ſeldſt, nur im Ganzen 
überblickt, einen äußert angenehmen Anblick darbot. Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung entſprach dem vorjäbrigen, nur glauben wir annehmen zu dürfen, 
daß am letzten Tage bei den billigen Preiſen und dem angenehmen gut aus: 
geführten Concert der Verkehr ein bedeutend regerer war, als während der 


bilen, ö N „| geihränft, wie an den vorangegangenen Tagen. Für die Feſtigkeit hatte] Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr. ver Juni 57, 25, pr. Juli 57, 255, 
»Eilefia“ für Getreide und Gras und feinen Gopeldreſchmaſchinen, See das Zuſammentreffen mehrerer nee Umſtände Ft Funda waren Be Fall dag 57, 50, ver Ser temder⸗December 57, 00. we. J I 
die auswärtigen Börfenpläge der geſtern nach Schluß der officiellen Börfe| London, 20. Juni. Havar.nazucker Nr. 12 21. Ruhig. si 90 
bier eingetretenen Baiſſebewegung nicht gefolgt und da ſomit die Contremine Antwerpen, 20. Juni, Nachm. [Getreivemarkt. (Schluß bericht.) N 
heute gewiſſermaßen ihre Operationen reſultatlos ſah, fo ſchritt ſie zu! Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer geſucht. Gerſte ruhig ⸗ 


wald u. Prieſemuth aus Striegau mit Düngerſtreumaſchinen, die ihres⸗ 
gleichen ſuchten und ſonſtigen Wirthſchaftsgeräthen von ſolider Arbeit, 


) Wegen Krankheit des Referenten hat ſich der letzte Bericht verzögert. 


% 


Fonds- und Geld-Course, 


Deutsche Reichs - Anl, 


4 


99,40 4 


Consolidirtse Anleihe 4½ 105,90 bz 
94 ba 


do, 
Staats-Anleihe 


une .. 4 


do. 1876.4 


99,00 bz 


Biaats-Schuldscheine . 3½ 94,75 bz 


Präm.-Anleihe v. I 


355 31 133,60 b 


Berliner Stadt-Oblig. 4½ 103.12 B 


Berliner 4191103 19 bag 
Pommerscho . q 3½ 87,90 bz 
3 do . . 44 | 96,00 bz 


de, .... 
do,.Lndach,Crd. 


Berliner Börse vom 20. Juni 1879. 


öfen 
bez. 18 Br. | heit. 
e 15 be. if i 


Weohsel- Course. 

Amsterdam 100 Fl. 8 T. 1169,75 bz 

do, 4o . 2 M.3 168,88 bs 
London I Ltr.. 3 M. 2 20,345 ba 
Paris 100 Fiess. 8 T. 2 | 80.90 bz 
Petersburg 100 .. 3 M.|6 198,90 ba 
Warschau 160 8. 8 T. 19.9% bz 
Wien 10% FI. 8 T. 4 175,25 bz 
do. E 2 NM. 4 17435 bz 


Lurh. 40 Thaler-Loo 


se 262,50 B 


Zadische 35 Fl.-Loose 173 00 bz 
zraunscbw. Präm.-Anleibe 88,00 bz@ 


ä osensche neue . . 5 98,10 ba Oldenburger Loose 149,50 bz 

Bahlesischo . . . NN Oucaten—— Dollars 4,15 6 

Lndschaftl, dener! | 98.00 br Jo ver. 20,39 bs Oest. Bkn. 175,95 ba 

en ERBE: 2825 u Aapoleon 16.21 bz do. Suubergd — — 
om .... e ER 7 2 25 
1 Posensche Ehe. 5 9855 52 mperials Russ. Bkr, 204,23 bs 
Preussische 8.30 Eisenbann 5 5 
8) Westfäl. u. Rhein. 4 104,00 bzB Eine Br a. Action 
Bächsische ..... 4 | 29,56 Divid. proj 1872| 1878 
Bchlesische ..... 4 | 96,30 8 CTC nn 
Badische Pram.-Anl. . 4 [31.90 22 Berg.-Närkische. .| 3% 4 489 25 da 
Balerische 4% Anleihe! 132% 8 Berlin-Anhalt . 58,15 493 os 
Oöln-Mind.Prämiensch 3. 129,0 ba Berlin-Dresden % „ j4 [1410 bs 
Bächs. Rente von 1878|3 J 76,30 bz6 fBerlin-Görlits . . |? %, f 12% bs@ 
2 5 Berlin-Hamburg. 11½ 161, |4 175 6 
Berl.-Potsd-Magdb 31 3½ [240 ds 
Hypotheken-Certifioats. Berlin-Stettin 71 315 14 fil 9, da 
arp. 5 fliege b Böhm. Westbahn 5 3 5 83.25 bs 
Enkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 10% bzG eresl.-Freib .. A 3% 4 | 7789 bB 
do. 40. 5, 103,0 bz@ ICöin. Minden. 5½0 6, 4 [133,25 bz 
“Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 98,56 8 Dux-Bodenbach.B,) O | # 4 | 2888 bak 
do. do. de. [5 110469 o Gal. Carl-Ludw.-B. 9½ | 821414 |107,25 66 
‚Künd br. Cont.-Bod.-Or. 4½ 101, 0 0 Halle-Sorau-Gub, .| 0 00 4 | 14.10 bzB 
Enkürnd. do. (1872))6 104 4% bz Hannover-Altenb..| 0 | 60 4 | 1406 bah 
do rückzb. à 110/58 [110,75 bz Kaschau-Oderberg| 4 4 5 |4975B 
de do, do. 4½ 104,06 bz Kronpr. Rudolſb. 5 6 0 53.10 526 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord.B.5 — — Ludwigsh.-Bexb, 9 9 4 18460 bz 
do, III. Em. do. 5 103,50 bza Mark.-Posener 0 0 4 | 24,00 bz@ 
}Kün db.Hyp.Schuld. 40, | — — Magdeb.-Halberst| 8 | 91/5 |4 188/00 br@ 
‘ Hyp.-anth.Nord-G.C-B|5 | 96,70 bag #Mainz-Ludwigeh. | 5 4 4 | 74,75 bz 
0, do. re & a na Niederschl-Märk.. 144 (4 ER 8 
mm. Hyp.-Briefe . ‚15 berschl. A. C. D. E. 8½ 8½ 3½ 148,78 bz 
Bomm. , H. Em. u 06 ben do. B. . 815 8½ 3% 13000 bz 
Goth. Präm.-Pf, I. Em. 5 |111,56 ba Oesterr.-Fr. St.-B.( ß ²̃6 (4 4940-495 00 
do, do, Em. 5 fo R Oest. Nordwestb.| 4,18 4 3 222 0% bz 
do. boſepf.rikzIbr. w. 110. 183.30 8 Oest,Südb.(Lomb,)| 0 | 4 1868, 90-55,00 
40. 4½ do. do. m.110 4½ 9,50 8 Ostpreuss. Südb. . 0 0 4 | 46,00 bas 
Heininger Präm.-Pfäb./4 |115,25 G Rechte-O.-U.-B. . 6% r 4 12,40 bz 
Pidb. d. O est. Bd.-Or.-Ge. 5 li © Reichenberg-Pard.| 4 4 4½ 42,20 ba 
Dahles. Bodencr.-Pfdbr. 5 03, 90 bad Rheinische 7 7 4 ſäabg. 122,25 bz 
do. 0. 4½ 99,66 dz 40. Lit. B. (4% gar. A |A 4 | 9740 bz 
uad. Bod.-Cred.-PTdb. 6 10 0 Rhein-Nahe-Bahn“ 0 | # 4 | 1180 b29 
8 do. 4½½%¼½ (a0 8 Rumän. Eisenbahn 2 2 4 1 
a een | Echweiz Westbahn| 9 u 4 7,00 B 
Ausländische Fonds. Stargard - Posener 4½ | Al, 4½ 110 oz 
Thüringer Lit. A. 724 | 8 4 136,25 bz 
Warschau-Wien, „| 5 — 4 1186,55 
Eisendahn-Stamm-Priorltäts-Aotien. 
Bi Berlin-Dresden 9 0 530,25 br 
5 40. Lott.-Anl. v. 60 . | 15965 bsG Berlin-Görliwer. 0 % |5 | 41,25 bze 

4s. Oredit-Loose fr, |526,6% bak  ÄBreslau-Warschaul 0 ⁵ Uc s | 31,00 d 
do. 64er Loose . . r. 288.75 bas Halle-Sorau-Gub. 0 | 0 5 42,75 b 

„Nuss. Präm.-Anl. v. 6415 188.60 be Hannover - Altenb.| 0 0 5 29,75 bz@ 

do, do, 186615 148,25 bac Kohlfurt-Falkenb. 6 9 5 | 21.10 „26 
do, Orient-Anl. v. 1877/5 | 68.40 b Märkisch -Posener| 4½ | 6 5 | 93,50 bz& 
40. II. do. v. 18780 57.40 bz@ jMagdeb.-Halberst.| 319 3½ 3½ 86,39 bz 

A0. Bod.-Orod.-Pfdbr. 5 77.26 bz do, Lit. C. s üs 4s 11280 bı@ 
do. Anleihe 1877.6 68,78 bz Ostpr. Südbahn. 8 8 5 92,80 bz 
do, Cent.-Bod.-Or.-Bfb. 0 — — Bechte-O.-U,-E...| 6½ | 7 6 [122,20 bac 

‘ Wuss.-Poln.Schatz-Obl.|4 | — — Bumänier . ...+ 8 fs je | 8850 ba 

* Poln, Pfndbr. III. Em.5 | 6220 bz Saal-Bahn 22... e 0 6 | 25,60 br 

" Poln. Liquid,-Pfandbr. . en 5 Weimar-Gera . . 5 0 5 22.6% bro 

5 „ rückz. p. 202, 

5 445,6 Anleihe. . i080 8 Bank-Papiere. 

Neal. 6% Anleihe 5 | 8940 bz& Alg. Deu Hend.-G.] 22 4 | 50,25 bz 
Tal. Tabsk-Oblig.. % 102.30 b Anglo DeutscheBk.| 0 0 4 4.— — 
Raab-Orazer 100 Thlr.L IA | 83,40 bad Berl. Kassen-Var.| 8% 89/0 [4 161. B 

- Bumänische Anleihe 8 — — Berl. Handels-Ges.| 0 0 4 04.46 bz@ 

Türkische Anleihe . fr. | 12.10 b fBrl.Prd.-u.Hdis.-B.|6 , 4 50 B 

Dagar. Goldrente . 0 b, c ba Braunschw. Bank.] 3 4% 4 8. 9 bzB 
do, Loose (NM. p. St.) fr. 182. % B Bresl, Disc.-Bank.| 3 ⁴ ͤ—I |4 6.26 @ 

. Eng.50h8t.- ionb.-Anl. 5 | 8i,40 bzB Bresi. Wechslerb.] 51/, | 525 [ 83 06 8 
do, Schatzany. . 6 22 Coburg. Cred.-Bnk.| 5 4½% 14 | 71.00 bad 
40. do, II. Abth. 8 102,76 bz Danziger Priv.-Bk. ] 0 54, 4 166,10 @ 

Schwedische 10 Thlr.-Loose — Darmst, Creditbk.| 6%, | 62, 4 [12910 bz 

Finnische 10 Thr.-Loose 46,00 bz Darmet, Zettelbk.| 55, | 54, 4 [104,50 B 

 Mürken-Loose 54.00 ba Deutsche Rank 6 6½ |4 18,8% bz@ 

| do. Reichsbank 6,29 6,3 |44,,]16420 bd 
Eisenbahn-Prioritäts-Aetlen, Sao. Hyp.-B. Berlin 73, | Hi, |4 e bag 
“ Berg.-Märk. Serie IL |413]162,75 B Disc,-Comm.-Anth.| 65 ‘| 6% ji [14930 da 
Ji, III. v.St.3t4g.3tl,) 89,2% bz do ut] 5 (6½ JA 169,00-49, 78 
40. do. VI. 4½ 10 80 br |@onossensch.-Bnk.| 5½ 6% |4 t b2@ 
do. Hess, Nordbahn. 5 |165,00 @ do. junge] 54, 5% [2 | 20,00 8 
 s Berlln-Görlitz....». 5 fis 8% br Goth. Grunderedb. 5 b ı | 9310 baB 
Pr do, —— . 4 *!H 97,20 0 do. junge 8 0 1 9425 6 
do. Lit. O. . . [Alla] W29C br Hamb, Verelns-H. , 7% [(I — 
-@ronl-Freib, Lit. E. F 4½ 101,6 bo Hanne v. ank. 0 ½ f 104,00 B 
do. Lit. 6.4½ — — Königsb. Ver.-E nk. 6 4 89 59 B 
do, do. H. 4½½ 100, 20 bz Ludw.-B.Kwilecki.| 0 — 453 6 
do. do, 1.(4½ 0, 0 da Leipz. Cred.-Anat,| 6% | 6%, |4 [12425 bz@ 
de, do K. 4½ 10,2% ba Luxeinburg. Bank 6½ 2½ |4 111925 128 
do. von 1876. 104, bz Magdeburger do. | 5% 0% 4 11% B 
“@6ln-Mindonlll.Lit.A.|4 7.50 @ Meininger de, | 2 2½% |4 | 51,76 bad 
do, „„ Lit. B. 4½ — — Nordd. Bank 8½ 8% 14 | — — 
do, u... IV. | 98,40 bz Nordd. Grunder.-B.| 5 0 4 | 5175 ba 
40. een. V. . Oberlausitzer Ek.] 3 4 4 | 12,58 bo 
„ Halle-Borau-Guben . 4½ 10% bad Oest. Cred.-Actien| Bijs | 8%, |4 467-65 
over-Altenbeken. 4½ 99,:5 bz Posener Pro.-Bank| 6½ | 4 4 158 00 6 
kisch-Posener , . 4 |10426 b Pr. Bod.-Or.-Act.-B. 8 |5 4 72,30 b 
H.-U. Btaatab, I. Ber. 9,5 @ Pr. Cent.-Bod.-Crd.] 9½ | 41a 4 124,80 bad 
do, do, II. Ser. — — Sächs. Bank . 6% 35% 4 fie % B 
do, do. Obl. I. u. II. 498,70 ba Schl. Bank-Verein| 5 5 4. | 50,50 @ 
do, do, III. Ser.“ — — Weimar. Bank 0 0 4 37.78 6 
„Oberschles. A4. ‚A —— Wiener Unionsbk.| 3½ 5 4 152,00 @ 
eee — — 
— 0. 4 197,75 B In Liquidation. 
do, D.. 498,06 bzB Berliner Bau — I — fte. 47566 
‚de, B . . 3½ — — Berl. Bankverein — — ftr. — 
40. F.. 4½/10, 7 bz Berl. Wechsler-B.| — — ftr.“ — — 
40. N 41/,1102,90 8 Centralb. f. Genos.) — |— ftr. | 6800 @ 
d. . 411102,75 b2G Deutsche Unionsb.| — |— ftr.“ —— 
“do, von 1869. . [162,19 bzö fwb. Schuster u. C. — | - tr. — 
„do. von 1873.4 — — Moldauer Lds.-Bk.| — — Iifr.— 
‚do, von 1874. 4½ 10,50 ba Ostdeutsche Bank| — |— tr. — — 
“40,  Brieg-Neisseldlg| — — Pr. Oredit-Anstalt| — |— ftr. —— 
do,. Cosel-Oderb. 4 | — — Sächs. Cred.-Bank| — — ftr. 107,3 0 
do. do. 5 103,50 B Schl. Vereinsbank — — fr. — — 
Ao. Stargard- Posen“ — — Thüringer Bank 0 — ftr. | 80,60 bad 
do, do, II. Em. 4½ — — — 
do, do. III. Em. Ah — — industrie-Papiere, 
do. Narschl.Zweb. 41 = 00 Berl. Eisenb.-Bd-A.| — | — fr.] — — 
Ostprenss. Südbahn . 4½ 2u1,00 B D. Eisenbahnb.-G. 0 6 4 | 12,30 bz@ 
Bechte-Oder-Ufer-B.. .4111102,.0 8 do. Keichs- u. Co, E. O I— 4 21.7 0 
Bahlesw, Eisenbahn . 4½0 — — Märk. Sch. Masch. 6 %% |4 | 26,5 bad 
5 55.20 b Nordd. Guramifab.| 4 4 4 c 
Oharkow-Asow gar % 86% be Westend. Com.- G. — — fir. —— 
do, do. in Pfd. Sterl. 
& 20 Mark gar. . —— Pr.Hyp.-Vers.-Act.| 8 ü „ 9120 bz0 
Obarkow-Krementsch. Schles. Feuervers,|25 21 ftr. 0 
o 5 | 86,60 bz& 
do, do. in Pfd.Sterl.j5 | — — Donnersmarkhütt.| 3 „ |4 | 29,90 dae 
Dux-Bodenbach ... fr. 89,02 bzB Dortm. Union ...| 0 24 9.28 bz 
do, II. Emission. fr. 14 90 5 do. abgest. 0 — 4 11,50 
Frag- Dun fr, | 5590 ba Königs- u. Laurah. 2 Fir 4 1219 bzB 
Aal. Carl-Ludw.-Bahn|5 | 89,40 8 Lauchhammer. |— 4 | 2900 B 
do, do, neues | 88,50 B Marienhütte . 3 2½ |4 51.90 8 
Kaschau-Oderburg . | 7040 bad ons. Redenhütte.) -— | — 4 | 9257 @ 
Ung. Nordostbahn. . 5 | 643% bz Schl. Kohlenwerkel © — |4 | 1350 d 
Ung. Ostbahn . % |6225bz TgchiZinkh.-Actien| Ola | 51/5 ja | 75,75 B 
Lemberg-Ozernowitr Js | 72,20 G do. St-Pr.-Act.| lg | 515 | | 84:0 @ 
N — ie 3 : gr 42 Tarnowitz. Bergb. 1 0 105 1 
0. 0. . 0 ärtshütto .. — 
5. 40. IV. 5 6.10 ba Vorwärtshütte * 
Mährische Grenabahnfs 69,30 @ Baltischer Lloyd“ — — 45 0 
EN Beh. ga , 5 22,76 bs Bresl. Bierbrauer. 0 — fc. 1 
— e Bresl. E.-Wagenb. 1 | 51), 4 | 59,00 @ 
Mronpi. Budolt-Bahn fe | 480 beg | dd. ver. Ocitabr.| 5 — 1 6040 556 
Desterr.-Französische. 3 368% br Tram, Spinnerei % % 4 | 22,50 ba 
do. II. 3 348 0 Görlitz. Eisenb.-B.“ 4 — 4 | — — 
de, südl. Staatsbahn|3 23.60 528 oflm. 5 Wag. Fabr. 0 0 ri ee 
+ Hoffm. g. F. 
neue? 2078 bid 0. Schl. Eisenb.-B.|0 |0o 4 | — — 
do. Otligationen|5 | 67,49 bı@ msn a 78.75 
Schl. L 4 0 
— n er 7 do. Porzellan .| 1½ 1% 4 800 ba 
en II. — 
2 . % 8850 8 Wilhelmsh. MA. 0 4 ! 21,00 bz 
do IV. . 8 93,20 8 Bank-Discont 3 pOt. 
4 V. . 6 90.10 0260 Lombard-Zinsfuss 4 pot. 


1Oberſchleſſche Eiſenbahn.] Der „Reichs⸗Anz.“ e 
Iegium 852000 anRan von 4 proc. Prioritäts⸗Obligationen zum Betrage 
U 25 


von 55,95 


agener 


Spinnerei mehrere hundert Centner gute Mittelwollen zum Preiſe von 
57% Thlr. Für feine gut behandelte Wollen hat ſich gegen geſtern Nach⸗ 
mittag ein Preisaufſchlag bis zu 6 Mark berausgebildet. Indem wir nach⸗ 
ſtehend eine Specification der Preiſe geben, welche den heutigen Abſchlüſſen 
zu Grunde lagen, betonen wir nochmals, daß dieſelben, berückſichtigt man 
die diesjährigen durchſchnittlich beſſeren Wäſchen und abſtrahirt von einem 
Vergleich mit den hohen vorjährigen Eröffnungspreiſen, nur ſchwache Ver⸗ 
änderungen 695960 das Vorjahr involviren. Es wurden bezahlt: Feine 
Tuchwollen 606674, Kammwollen 56—62, Mittelwollen 52—59, Baum⸗ 
wollen 45—48½, ungewaſchene Wollen 19—21 Thlr. 


Lübeck, 20. Juni. [Wollmarkt.] Zufuhren 3600 Centner, 600 Ctr. 
mehr, als im vergangenen Jahre. Wäſchen durchſchnittlich befriedigend. 
Geſchäft anfangs ſchleppend, gegen Mittag reger. Bis 117 iſt etwa die 
Hälfte der Zufubren verkauft. Das Verlangen nach vorjährigen Preiſen 
wurde ſeitens der Verkäufer abgelehnt, es wurden 3—6 böhere, für 
anz feine Wollen auch 12 M. höhere Preiſe und noch darüber erzielt. 
Der Beſuch des Marktes iſt ein lebhafter, insbeſondere haben ſich viel 
Hamburgiſche, däniſche und ſchwediſche Händler und Neumünſterſche Fabri⸗ 
kanten eingefunden. 


E 20. Juni. [Ausweis der Reichsbank] vom 16. Juni 
t 


N. . 
Creditbill. im Umlauf . - . -» 


716,515,125 Rbl. unverändert. 
Notenemiſſion für Rechnung der 
Succur re. 415,650,000 Rbl. unverändert. 
Vorſchüſſe der Bank an die Staats⸗ 
Regierung 5 454,503,949 Rbl. Zun. 35,031,214 Rbl. 


*) Ab: und Zunahme gegen den Ausweis vom 9. 
Berlin, 20. 
ſehr ſchön und 
flauen zu laſſen. — Für Roggen gab es wenig Käufer, das Angebot auf 
Termine mußte daher etwas entgegen kommen, dabei blieb der Umſatz be⸗ 
ſchränkt. Waare iſt wenig beachtet. — Roggenmehl matt. — Weizen bat 
merklich nachgeben müſſen im Werthe. Es hat beinahe den Anſchein, als 
wenn Baiſſe⸗Ideen hier gegenwärtig größeren Anhang finden. — Hafer 
loco matter. Termine vernachläſſigt. — Rüböl in Folge wenig vermehrter 
Anerbietungen eher matt. — Petroleum ſtill. — Spiritus wurde reichlicher 
ſchwerfall und hat etwas billiger verkauft werden müſſen. Der Umſatz iſt 
werfällig. 

Weizen locs 170—202 Mark pro 1000 Kilo nach Qualitat gefordert, 
gelber märkiſcher — M. ab Kahn bez., gelber ſchleſiſcher — M. ab Bahn 
bez., feiner weißer polniſcher — M. bez., blauſpitziger poln. — M. ab Kahn 
bez., per Juni 184 M. bez., per Jun Ful 183% —183 M. bez., per Juli⸗ 
Auguſt 184— 183 M. bez., per September⸗October 190% —189 M. bez., per 
October⸗November 192—191 M. bez. Gek. 14,000 Eir. Kündigungspreis 
183½ Mark. — Roggen loco 110 bis 134 Mark pro 1000 Kilogramm nach 
Qualität gefordert, ruſſ. 119—120 Mark ab Kahn bez., defecter ruſſ. — 
Mark ab Kahn bez., inländiſcher 124 M. ab Bahn bez., feiner inländiſcher 
127—128 M. ab Kahn bez., mit Geruch behafteter inländ. 118—122 M. ab 
Kahn bez., per Juni 119% Mark bez., per Juni⸗Juli 119% Mark 
bez., per Juli⸗Auguſt 121—120½ M. bez., per Auguſt' September — M. 
bez., per September⸗October 127—126% M. bez., per October⸗November 
Mark bez. Gekündigt 25,000 Centner. Kündigungspreis 119% M. 
— Gerſte loco 100—180 Mark nach Qualitat gefordert. — Mais loco 105 
bis 113 M. nach Qualität gef., rumäniſcher — Mark ab Bahn bez., 
amerikaniſcher — M. frei Wagen bez. — Hafer loco 112—144 M. pro 
1000 Kilo nach Qualitat gefordert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 120 bis 133 
Mark bez., ruſſiſcher 113—127 Mark bez., vommerſcher 129—134 M. bez., 
ſchleſiſcher 129—134 M. bez., böhmiſcher 129—134 M., feiner weißer pom⸗ 
merſcher 135—139 Mark, feiner weißer ruſſiſcher 135—140 M. ab Bahn 
bez., per Juni 126 Mark bez., per Juni⸗Juli 126 Mark bez., per Juli⸗ 
Auguſt 125½ —125 M. bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per Sept. 
October 129% M. Br., per October⸗November 129% M. bez. Gekündigt 
2000 Etnr. Kündigungspreis 126 Mark. — Erbſen, Kochwaare: 141 bis 
190 M., Futterwaare: 120 bis 140 Mark. — Weizenmehl pro 100 Kilo 
Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 00: 28,00 bis 26,50 M. bez., Nr. O: 26,00 
bis 25,00 M., Nr. 0 und 1: 25,00—23,50 Mark bez. — Roggenmehl pro 
100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sad Nr. 0: 20,00 bis 18,25 M. bez., 
Nr. U und 1: 18,00 —17,00 Mark. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. 0 
und 1: incl. Sad per Juni 17,70 M. bez., per Juni⸗Juli 17,70 Mark 
bez., per Juli⸗Auguſt 17,70 M. bez., ver Auguſt⸗September 17,90 Mark 
bez., per September⸗October 18,15 — 18,10 Mark bez., per October⸗November 
— Mark bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. — Nüböl 
pro 100 Kilo loco mit Faß — M. bez., ohne Faß 57,2 Mark bez., per 
Juni 57,4 M. bez., per Juni⸗Juli 57,4 M. bez., per Juli⸗Auguſt — M. 
bez., per September = October 57,8 Mark bez., per October November 
58,1. Mark bez., ver November December 58,5—58,3 Mark bez. Ge: 
kündigt — Centner. Kündigungspreis — 


unt. 5 


uni. [BroductensBeriht] Das Wetter iſt heute 


Mark. — Leinöl loco 61 M. 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 18,5 M. bez., per Juni 18 M. 
bez., per Juni⸗Juli 18 Mark bez., ver Juli⸗Auguſt — Mark bez., per 
1 19,0 M. bez. Gekündigt — Ceniner. Kündigungspreis 
— Mark. 

Sviritus loco obne Faß 52,6—52,4—52,5 M. bez., per Juni 52,6 
bis 52,4 M. bez., per Juni⸗Juli 52,6 — 52,4 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 
52,6—52,4 Mark bez., ver Auguſt⸗September 53,2—52,9—52 M. bez., per 
September⸗October 53,2—52,9—53 Mark bez., per Oetbr.⸗ November — M. 
bez. Gekünd. — Liter. Kündigungspreis — M. 


* Breslau, 21. Juni, 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
1 — ae in Allgemeinen ſchleppend, bei mäßigem Angebot Preiſe 
wach preishaltend. £ 
Weizen, nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 16,30 bis 18,20—18,70 Mart, gelber 16,20—17,50 bis 18,00 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 
Roggen in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 11,20 — 12,20 bis 12,80 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezablt. 5 
Gerſte in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. 11,20 bis 13,00 Mart, 
weiße 15,20—13,80 Mark. . 
Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40 — 110 — 11,80 bis 
12,40 Mark. . 
Mais ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 9,30 —9,80—10,30 Mark. 
Erbſen mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 11,60 — 12,86 — 14,00 bis 
14,80 Marl, Bictoria- 14,80 —16,30—17,80 Marl. f 
Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50—16,50—18 Mark. 
Lupinen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. gelbe 7,59—7,90—8,39 Marl, 
blaue 7,30—7,60—8,00 Mark. a 
Wicken ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. 10,60 —11,20—11,80 Marl. 
Delſaaten ohne Umſatz. 
Schlaglein ſehr feſt. ; 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. . 26 25 24 50 23 
N 1 b Gall 50 K in 6,30 2 50 Mart 
apskuchen in ruhiger Haltung, pr. ilogr. 6,30—6, „ pr. 
Sept.⸗Oct. 6,30 Mart. 0 
Leinkuchen ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,10—9,40 Mark, fremde 
7,10— Mark. a 
Kleeſamen nominell, rother vr. 50 Kilogr. 22--33—37—41 Mark, — 
weißer vr. 50 Kiloar. 30—38—5.—55 Mart bochfeiner über Notiz 
Toymotpee ruhig, vr. 50 Kilogr. 12,50—14—17—19,50 Mark. 
Mehl ſchwache Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 26.75—28 00 
Mark, Roggen fein 19,50 —20,50 Mark, Hausbacken 18,50 —19,0 Marl 


% enthalt das Pridi“ RoggenJultermedl 80578 Mast, Meizentleie 6.807,89 Marl. 


\ 


Hen 3,20—3,60 Mark pr. 50 Kilogr. 
Roggenſtrob 19,00—21,00 Mark pr. Schock A600 Kilogr. 


ug wohl dazu bei, die Stimmung unſeres Marktes ver: | Wind 


Schiffer Schulz von St 
1200 Ctr. Hafer. Merten von 
Aſchbach von do. na 
Paarmann von do. na 


do. 


) Brandenburg a. $ 
Stettin nach Magdeburg an Jacoby, 2200 Ctr. Roggen. do. an M 
do. an Gottſchalk 2500 
9 100 = Gh 5 

winemünder Einfuhrliſte. Riga: Riga, Breidſprecher. Marcuſe und 
Maaß 7000 Pud Roggen. Ordre 16.150 Bud St 9 l 

Bromberger Canalliſte. Am 17. und 18. Juni. Schiffer Carl Adam, 
Roggen, von Wloclawek nach Berlin. 

Thorn, 17. Juni. Stromab: Warſchau, Danzig, 1487 Centner Weizen, 
420 Etr. Roggen, do. 1878 Centner Roggen. Dobrzykowo, Berlin, 1500 
Semi Roggen. Wloclawek, Berlin, 1593 Centner Roggen, do. 1595 Cir 

oggen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. f 


Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
es 4162 — 1493 


Juni 20., 21. 
Euftmärme ... 


Luftdruck bei ).. 332.29 331% 85 331.87 
Dunſtoruckek Pa 8 a 
Dunſtſättigung pCt. pCt. vet. 
ee ee SD. 1. SD. 0. 
Weiter | heiter. heiter. wolkig. 
Wärme der Oder 17%. 


Breslau. 21. Juni. Maſſerſtand.] O.⸗B. 6 M. 6 Cm. U.⸗B. 3 % 20 Cm. 
—ů— —ü üã—xꝛůr˙ 22 ———— —— — — ¼ 'ner 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.-Buxeau.) 

Kiel, 20. Juni. Sr. Majeſtät Kanonenboot „Nautilus“ geht 
nicht nach Amerika, ſondern via Suez nach Sidney. 

Paris, 20. Juni. Die bonapartiſtiſchen Deputirten traten Abends 
bei Rouher zuſammen. Der „Temps“ erblickt im Tode des Prinzen 
die Zerbröckelung der kaiſerlichen Partei. Das Verſchwinden der 
bonapartiſtiſchen Partei werde der Republik geſtatten, gemäßigt zu ſein 
und die Beruhigung des Landes zur Folge haben. „Pays“ will 
wiſſen, der Prinz habe vor ſeiner Abreiſe nach dem Cap eine Teſta⸗ 
ment errichtet, in welchem er Victor Napoleon, den Enkel Victor 
Emanuels, zu ſeinem Nachfolger ernannte. Die „Agence Havas“ 
meldet aus London: Die Kaiſerin fiel bei der Todesnachricht in Ohn⸗ 
macht, ſie befindet ſich ſeitdem im Zuſtand vollſtändiger Unem⸗ 
pfindlichkeit. 

Trieſt, 20. Juni. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt geſtern Abend aus 
Konſtantinopel bier eingetroffen. 

Aus Hirſch telegraphiſchem Bureau.) 

Alexandrien, 19. Juni. Der Thronfolger Tewfit Paſcha und 
der hieſige Militärgouverneur Abdelkader Paſcha ſind ſchleunigſt nach 
Cairo berufen worden. Die Familie des Khedive iſt aus dem Reſi⸗ 
denzſchloß nach der Citadelle in Cairo überſiedelt. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Verordnung, betreffend die Aufhebung der Beſchränkung der 
Einfuhr aus Rußland. 
8 Vom 17. Juni 1879. 
Wir . von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König von 
n c., 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
ndigung a Ver⸗ 


Wale ; 
Gegeben Berlin, den 17. Juni 1879. 
(L. 8.) Wilbelm. 


von Bismarck. 


„Schulze und Müller auf der Berliner Gewerbe » Ausſtellung.“ 
Hofmann u. Co., Berlin.) Schulze und Müller pflegen bei wichtigen 
Gelegenheiten und bei großen öffentlichen Schauſtücken nie zu fehlen und 
das mitzubringen, was gewöhnlich noch a den Scherz, den Humor. Sie 
das Salz nicht dumm werde.“ 


„Berlin, Potsdam und Umgebungen.“ Illuſtrirter Wegweiſer. 27ſte 
Auflage. (Berlin, Albert Goldſchmidt.) Die große Anzahl von Auflagen 
liefert ſchon allein den Beweis, wie ſehr dieſer prallich eingerichtete und 
hübſch ausgeſtattete Führer durch und um die Reichs hauptſtadt dem Be⸗ 
dürfniſſe einer guten Orientirung entgegenkommt. Zwei Pläne von Berlin, 
ein Plan von Potsdam und Sansſouci, eine Karte der Umgebung von 
Berlin und viele Illuſtrationen erhöhen die Brauchbarkeit dieſes den 6. 
Band der Grieben In Reiſebibliothek bildenden Buches, das hiermit beſtens 
empfoblen werden kann. » 


\ 2 
Lobe- Theater. 2 Specialite. 2 
Sonnabend, den 21. Juni. Z. 21. M.:] Werlobungs-n. Hochzeits-Anzeigen 
„Die Kinder des CapitänGrant“.| (und andere Familien-Anzeigen), 
Visiten- u. Adress arten. 
Graveur-Hrbeit.(Siegelu. Stempel) 
* Enren-Bürger -Biiete. U 
Euren Mitgl. Diplome t. Vereine. 


Schnellste Anfertigung 


Ein tüchtiger Kaufmann, militär⸗ 
frei, der in den letzten Jahren 
als Buchhalter und Reiſender mit 
Erfolg conditionirt, ſucht, geſtützt auf 
beſte Empfehlungen, a A 
Gef teren in 55 1 gebritgeiag : 
efl. Offerten su 5 in den K. 1 bn 85 
Briefkaſten der Breslauer Zeitun ufmänn.u.dandwirths.& ormular 
12 Fo) Artift. Inf. M. Spiegel, Breslau 


erbeten. 

I Tr .. ER ee 

Elisenhof im Bade Goczalkowitz. 
Ich empfehle meine Wohnungen zu ſoliden Preiſen. L. Noth. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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